Oplata pocziowa uiszczona golöwka. Einzelpreis 20 Groſchen. 


Unabhängige Tageszeitung. 
Redaktion und Hauptgeſchäftsſtelle, Bielsko, Pilſudskiego 18, Tel. 1029. Geſchäftsſtelle Ka- beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung 81. 4.50, (mit illuſte. 
towice, ul. Mlynska 45-8. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebsſtörungen begründen | Sonntagsbeilage 31. 6.—). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime⸗ 
keinerlei Anſpruch auf Rüderftattung des Bezugspreiſes. Bantkonto: Schleſiſche stompte- | terzeile 16 Groſchen, im RNeklameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 82 Groſchen 
bank, Bielsko. Bezugspreis ohne Zuſendung Fl. 4.— monatl., (mit illuſtrierter Sonntags- (Bei Wiederholung Rabatt). 
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Annahme des Enlwaffunnggeſetzes 


32 jahrgang. s Samstag, den 14. Juni 1930. 


Berliner Brief. 

Die Entwicklung der Wirtſchaft und der Finanzen 
Deutſchland erfordert energiſche Maßnahmen des Reichsta⸗ 
ges. In den kommenden Wochen werden die erſten konkreten 
Vorſchläge des Kabinetts der Oeffentlichkeit unterbreitet wer⸗ 
den. Die Schwierigkeiten für die deutſche Finanzpolitik haben 


— 


zum größten Teil ihre Urſache in der Lage der deutſchen 
Wirtſchaft, der Rückgang der Reichseinnahmen und die ſtar⸗ 
ken Anforderungen an die Reichskaſſe für Zwecke der Ar⸗ 
beitsloſenverſicherung ſind nur Rückwirkungen der deutſchen 
Wirtſchaftskriſe. Das Problem im ganzen trägt ſtärker wirt⸗ 
ſchaftspolitiſchen als finanzpolitiſchen Charakter. Von dieſer 
Seite muß es deshalb auch vor allem angepackt werden. 

Wie groß und ſchwierig die Aufgabe iſt, läßt ſich er⸗ 


Wien, 13. Juni. Der Nationalrat nahm in zweiter Le⸗ 
ſung nach längerer ſtellenweiſe lebhafter Debatte, mit 86 ge⸗ 


gen 72 Stimmen das ſogenannte Entwaffnungsgeſetz an.! 


im öſtekteichiſcen Nationaltat. 


Die ſozialdemokratiſchen Abänderungsanträge wurden abge⸗ 
lehnt. Die dritte Leſung findet am Dienstag ſtatt. 


meſſen, wenn man ſich vor Augen hält, daß es ſich nicht um 
eine Kriſe nur der deutſchen Wirtſchaft handelt, ſondern um 
eine Kriſe der Weltwirtſchaft, die, von den Vereinigten Staa⸗ 


ten ausgehend, alle Wirtſchaftsmächte der Erde erfaßt hat. 
Seit dem Jahre 1912 hat man eine ähnliche Weltwirtſchafts⸗ 
kriſe nicht mehr erlebt. So erſchreckend groß die Ziffer der 
Erwerbsloſen in Deutſchland auch iſt, in keinem anderen 
Lande — Frankreich ausgenommen — iſt es damit weſentlich 
beſſer. Die Vereinigten Staaten haben 6 Millionen Arbeits⸗ 
loſe und in England iſt in dieſen Tagen bei dem Streit um 
die Behebung der Arbeitsloſigkeit das Kabinett Maedonald 


im ernſte Gefahr geraten. Die Produktion in landwirtſchaft⸗ 


lichen wie in induſtriellen Erzeugniſſen überſteigt überall die 
Abſatzmöglichkeiten. Auf den Märkten außerhalb der eigenen 
Grenzen machen die verſchiedenen Länder einander eine ſtän⸗ 
dig verſchärfte Konkurrenz, die vielfach bereits zu Dum⸗ 
pings ausgeartet iſt. Hroße Bedeutung kommt deshalb der 
Frage zu, wie das ins Ausland geflohene deutſche Kapital, 
das Reichsarbeitsminiſter Dr. Stegerwald auf 8 Milliarden 


| Mit der Aufſtandsbewegung in Franzöſiſch⸗Hinterin⸗ 
dien beſchäftigt ſich der frühere franzöſiſche Miniſterpräſi⸗ 
dent Poin care in einem franzöſiſchen Zeitungsartikel. 
Poincare ſchreibt, daß Frankreich niemals an einen anderen 
Staat die Rechte abtreten werde, die es ſelbſt durch beharr⸗ 
liche Arbeit in ſeinen Kolonien 'in Aſien erworben habe. In 
der letzten Zeit mache ſich im Orient eine Wendung bemerk⸗ 
bar. Von ruſſiſcher Seite werden zwar jene Zwiſchenfälle 
ausgebeutet, und die europäiſchen Nationen, ſo ſchreibt 
Poincare, ergriffen niemals ungenügende ſtrenge Maßnah⸗ 
men gegen die Verſuche der Zerſtörung. Aber auch ganz 
außerhalb des Wirkungskreiſes der ruſſiſchen Stellen, habe 


Die Auffiandbewegung in Hinterindien. 


ſich in Aſien eine allgemeine Bewegung entwickelt, die man 
nicht überſehen dürfe. Die Eingeborenen in den Kolonin be⸗ 
ſchwerten ſich darüber, daß man ſie von den öffentlichen 
Aemtern fernhalte. Es ſei Zeit, daß Frankreich die Lage ab⸗ 
ändere, die ſich verſchlimmern würde, wenn ſie andauere. 
Von den Eingeborenen, die ſich an der Aufſtandsbewegung 
in Franzöſiſch⸗Hinterindien beteiligten, ſind nach einer fran⸗ 
zöſiſchen Meldung neuerdings 65 zu Gefängnisſtrafen von 
2 bis 3 Jahren verurteilt. Ein kommuniſtiſches Pariſer 
Blatt behauptet, daß bis jetzt 68 Todesurteile in Franzö⸗ 
ſiſch⸗Hintertndien gefällt worden ſeien, 6 dieſer Todesurteile 
ſeien bisher vollitvedt worden. 


beziffert hat, wieder zurückzuholen ſei. Daß die dazu notwen⸗ οοπ‚‚οοοοο‚‚οοοοο‚οοοοοοοο D οοοοοο 


digen Maßnahmen nicht populär ſein können, iſt nicht zu 
bezweifeln, außerdem wird an dieſen Gebieten nur allmählig 
ein Erfolg ſpürbar werden. 

Für Deutſchland liegt die Hauptaufgabe zunächſt bei der 
Belebung des Inlandsmarktes, Ankurbelung der Bauwirt⸗ 
ſchaft, Verringerung der Zahl der Arbeitsloſen durch ſtärke⸗ 
re Wiedereinſchaltung der produktiven Erwerbsloſenfürſorge. 
Für die beiden erſten Notwendigkeiten mangelt es an ver⸗ 
fügbarem Kapital auf dem Anleihemarkt des Inlandes wie, 
des Auslandes, bei der letzten iſt Zollſchutz allein nicht aus⸗ 
reichend. Notwendig iſt auch ein ſtärkeres Anpaſſen dev Er⸗ 
zeugung und Herſtellung von Qualitätsprodukten. Hebung 
der deutſchen Beſchäftigungsziffer durch Abſatz deutſcher ge⸗ 
werblicher und induſtrieller Produkte im Ausland wird in Zu⸗ 
kunft noch ſtärker als bisher zur Vorausſetzung billige Preiſe 
haben, dieſe aber kann die deutſche Produktion nicht bieten 
ohne Senkung der Geſtehungskoſten, die abhängig find von 
den Preiſen für die Rohſtoffe und von den Löhnen. Senkung 
der Löhne iſt ohne vorhergehende Senkung der Preiſe ſchon 
deshalb nicht möglich, weil die ſinkende Kaufkraft der Maſſen 


die Abſatzmöglichkeit noch mehr einengt und die Arbeits⸗ 


loſenziffer ſteigert. 

Die Preisſenkung im Innern muß deshalb mit allen 
Mitteln erſtrebt werden. Wie ſchwierig aber gerade auf die⸗ 
ſem Gebiete etwas zu erreichen iſt, hat der fehlgeſchlagene 
Verſuch Dr. Luthers im Jahre 1925 erwieſen. 

Notwendig erſcheinen auch durchgreifende Sparmaß⸗ 
nahmen auf dem Gebiete der öffentlichen Ausgaben. Eine 
Kontrolle über die Ausgabenwirtſchaft der Kommunen und 
eine Art Sperrgeſetz für die Beſoldungsordnungen in der 
Richtung, daß dieſe nicht über die Beſoldungsordnung des 
Reiches hinausgehen dürfen, ſcheint geplant zu ſein. Daß die 
Reichsregierung entſchloſſen iſt, falls der Reichstag ſich der Lö⸗ 
ſung der Rieſenaufgabe verſagt, an die Wählerſchaft zu ap⸗ 
pellieren, hat Finanzminiſter Dr. Moldenhauer im Reichstag 
mit Eindeutigkeit hervorgehoben. i 


Zaleski wird in ſtrakau fprechen. 


Am Freitag fand in Krakau im Offizierskaſino eine 


Premierminiſter SlaweR in Audienz 
beim Präfidenten der Republik. 
Am Donnerstag wurde Premierminiſter Oberſt Slawek 
vom Präſidenten der Republik in einer einſtündigen Au⸗ 
dienz empfangen. 


Der Beſuch Grandis in Rrakau. 

Am Donnerstag kam Miniſter Grandi in Begleitung 
des polniſchen Außenminiſters Zaleſki, die Gemahlinnen 
beider Miniſter und die Gefolgſchaft in Krakau an. Am 
Bahnhof begrüßten die Gäſte die Vertreter der ſtädliſchen 
Behörden und die Vertreter der italieniſchen Kolonie aus 
Krakau und Kattowitz. Die Gäſte beſichtigten die Sehens⸗ 
würdigkeiten von Krakau und beſuchten am Nachmittage 
die Salimenſtadt Wieliezka. Aus Anlaß der Ankunft des 
italieniſchen Miniſters war die Stadt mt italeniſchen und 
polniſchen Farben beflaggt. 


Der norwegiſche Geſandte beim 
Präfidenten der Republik. 

Am Donnerstag, um 1 Uhr mitags, überreichte der 
neue Geſandte und bevollmächeigte Miniſter Norwegens 
Nils Chriſtian Dittlef dem Präſidenten der Republik ſein 
„Beglaubigungsſchreiben bei einer feierlichen Audienz auf 
dem königlichen Schloſſe. Bei der Audienz waven anweſend: 
der Vizeminiſter des Außenminiſteriums Wyſocki, der Chef 
der Privatkanzlei des Präſidenten Liſiewiez, der Vertreter 
des Militärkabinetts Obevit Fyda, der Adjutant des Prä⸗ 


l 


f 


U 


[kam in das Schloß in Begleitung des Direktors des diplo⸗ 
matiſchen Protokolls Romer und des Adjutanten des Prä⸗ 
ſidenten Hauptmann Gurgewiti. 


Der amerikaniſche Außenminiſter 


über die Flottenabrüſtung. 
Ueber die Flottenabrüſtung ſprach der amerikaniſche Au⸗ 


lichſt ſtarken Flotte eine Sicherheit für den Weltfrieden ſehen. 
Große Flotten ſeien in der heutigen Zeit nicht nur unnötig 
und koſtſpielig, ſondern auch gefährlich, weil ſie zu Mißbrauch 
Anlaß geben würden. Deshalb hätten die Vereinigten Staa⸗ 
ten ſeinerzeit mit der Einberufung der erſten Waſhingtoner 
Seeabrüſtungskonferenz mit der Rüſtungsbeſchränkung den 


Anfang gemacht. Der engliſche Außenminiſter Macdonald und 


der amerikaniſche Präſident Hoover hätten das wohl fortge⸗ 
ſetzt. Der Londoner Flottenvertrag enſtpricht nicht ganz dem 
Programm, das dieſe beiden Staatsmänner aufgeſtellt hätten. 
Der Vertrag ſei aber ein großer Schritt vorwärts auf dem 
Wege zur Abrüſtung. 
Der amerikaniſche Jolltarif im Senate 
Mit dem neuen amerikaniſchen Zolltarif wird ſich heute 
der Senat der Vereinigten Staaten beſchäftigen. In amert- 
kaniſchen politiſchen Kreiſen hält man es für ſicher, daß der 


neue Zolltarif in der heutigen Senatsſitzung angenommen 


werden wird. Wie gemeldet wird, haben ſich zwei Senatoren 
die bisher gegen den neuen Zolltarif waren, nunmehr für 
das Geſetz ausgeſprochen. Damit ſei die Mehrheit für die An⸗ 
nahme des Geſetzes geſichert. Der eine der beiden Senatoren 
erklärte, er werde für das Geſetz nur ſtimmen, um der Un⸗ 
gewißheit ein Ende zu machen, in welche die amerikaniſche In⸗ 
duſtrie durch die zwei Jahre dauernden Beratungen über den 
Zolltarif geſtürzt worden ſei. 


Verhaftung eines italieniſchen Offiziers 
Ein italieniſcher faſchiſtiſcher Offizier ſoll nach einer 


'jidenten Hauptmann Suszynſti und die Mitglieder der Zi⸗ Meldung des Journal verhaftet worden ſein. Man ſoll bei 
vil⸗ und Militärkanzlei des Präſidenten. Der neue Geſandte ihm Pläne über die franzöſiſche Militärorganiſation in der 
‚Dauphine gefunden haben. 


Uniformverbot für Nationalfozialiften 


in Baden. 
Karlsruhe, 13. Juni. Der badiſche Miniſter des Innern 
hat das öffentliche Tragen der Uniform der nationalſozialiſti⸗ 
ſchen deutſchen Arbeiterpartei und ihrer Organiſationen bis 


Verſammlung ſtatt, bei der die Abgeordneten Lechnicki und ßenminiſter Stimfon geſtern im amerikaniſchen Rufdfunk. auf weiteres verboten. Den Anlaß zu dieſer Maßnahme ga⸗ 


Krzyzanowſki ein Referat über Paneuropa hielten. Auch 
der in Krakau anweſende polnjſche Außenminiſter Zaleſki 


en richtet die drohende Mahnung an die öffentliche Mei⸗ 
nung der Vereinigten Staaten, die amerikaniſche Regierung 


ben die zahlreichen Zuſammenſtöße mit Angehörigen anderer 
politiſcher Richtungen, die im Laufe der letzten Zeit auch in 


wird eine Rede halten. Dies wird das erſte öffentliche Auf⸗ in der Frage des Flottenvertrages zu unterſtützen, damit Baden vorgekommen ſind. Gegenüber anderen Verbänden 


treten Zaleſki in Krakau ſein und zugleich die erſte offizielle 
polniſche Mitteilung über das Thema Paneuropa nach dem 
Projekte Briands. 


dieſer Vertrag noch in dieſem Sommer endgültig vom Par⸗ 
lament angenommen wird. In ſcharfen Worten wandte ſich 
Stimſon gegen diejenigen Admirale, die nur in einer mög⸗ 


liegt, zur Zeit wenigſtens, ſo heißt es in der Bekanntma⸗ 
chung, kein Anlaß zu gleichem Vorgehen vor, abgeſehen von 
dem beſtehenden Verbot gegenüber den Rotfrontkämpferbund. 


TER 


Bo ZP Ba re T Ti ec nm nd 


kommt zu dem Schluß, daß dieſer Erfolg beweiſe, daß die Ein eigenartiger Autounfall. Die Appellationsverhandlung im 


ge Schlägereien ereigneten ſich noch im Anſchluß an die Wer. aber ohne Ergebnis. angekauft. Den Anteil an der Veranſtaltung haben engli⸗ 
ſammlung an einigen Stellen der Stadt. Die Polizei nahm „ ‚Te, frandbſiſche amerikanische und deutſche Fabriken ange. 
mehrere Zwangsgeſtellungen vor. Die ſtark beſuchte Ver⸗ Rieſiger Waldbrand. meldet. Polen wird ſomit zum erſten Mal an einem ders | 
ſamlung, in der General Litzmann ſpvach, verlief an fih‘ In der Nähe von Bialyſtok entſtand ein Waldbrand, artigen Konkurs mit einem Flugzeug eigener Erzeugung 
ohne jede Störung. dem mehr als 100 Hektar Jungwald zum Opfer fielen. Die teilnehmen. g en 2 
Brandurſache war die Unvorſichtigkeit einiger Hirten. An dem Turnee nimmt auch Oberſt Koſowſti teil, der 
Der vertrag über den Ausbau des — he 5 ee ar er FE 
3 2 3 3 arten Or 4 ) j wi an U 4 
Ödyniaer Hafens unterfertigt. Juapaniſche Offiziere in Przemysl. Jagdflugzeuge teilnehmen, Auch der Sieger dieſes Turnier, 


mungen gegen die Kommuniſten enthält. 


niſchen Außenminiſter Alba ſoll eine Zur bu mindeſt mit einer vollen Unterbringung des aufgelegten Be- he wurden um dreizehn Uhr geſchloſſen. Man nimmt an, daß 
n kan Alba gain Pr 2 —. 5 5 trages gerechnet werden. die engliſche Liſte von 12 Millionen Pfund Sterling mehr⸗ 


ſoll zu 75 Prozent befolgt worden ſein. benen zu verhaften. Sie geſtand bei ihrer Vernehmung, daß Beamtengruppe zuſammenſetzen. 
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Amerikaniſche Preſſeſtimmen über den 


a en e 


einem Leitartikel mit dem Erfolge der Younganleihe und 


Peſſimiſten unrecht hatten, die einen Mißerfolg der Emiſſion In Warſchau ereignete ſich am Donnerstag ein eigen⸗ Mariawitten⸗ Prozeß. 
5 = Vereinigten Staaten vorausfagten. Auch die „Herold artiger Autounfall und zwar wollte ein Taichauffeur einem Am Donerstag, den 12, um 10 Uhr vormittags, ver⸗ 
ribune“ hebt hervor, daß ſich der deutſche Kredit innerhalb anderen Auto ausweichen und fuhr auf die Schienen der lautbarte das höchſte Appellationsgericht das Urteil in der 
der letzten ſechs Jahre weſentlich gebeſſert habe. Die Rendit Elektriſchen. Zur gleichen Zeit kam von der entgegengeſetz⸗ Sach das Obe 1 855 N itten i ni der 2 
der Davesanleihe hätte 7.70 Prozent betragen, die Rendit ten Seite ein Motorwagen der Elektriſchen, der Chauffeur, in 5 1 Just * en rei ae: Po Bu 
Basen ensoeihe betrüüge 6.20 Prozent, woraus fid) offer. der die Gihuntion noch wetten wolle, viß den Wagen zur in dor Wonen, e ee, 
bchllich ergebe daß die Welt zu Deutſchlands Zukunft unter "Seite und kam vom Regen in die Traufe. Er dam nämlich e ene e een 
dem Youngplan Vertrauen habe. ir R 0 i ar uf 3 * der Verteidigung ſtattgegeben, den Spruch der _ 
9 in den anfahrenden Motorwagen der Elektriſchen auf der ten Instanz abgelehnt und die Sache zur nochmaligen Ver⸗ 
8 „„ ent ſetzten Seite, ſodaß er von beiden Seiten von r 9 A 1 
Scheiterung der Rabinettsbildung fahrenden Ciettiiiden umgeben war um Glück war do ng 
Prejan in Rumänien. Unglück ohne ernſte Folgen, denn der e e 
In Rumänien iſt die neue Bildun Regi N Chauffeur erlitten nur leichtere Verletzungen von las- 

General Pre aa e Die — — kn ſcherben, dagegen wurde das Auto zerkrümmert. Infolge Die Rektoratswahlen an der ſtrakauer 
ten es ab, ſich an einem Kabinett Preſan zu beteiligen, wäh⸗ dieſes Unfalles mußte der Verkehr der Elettriſchen in dieſer Univerſität. f 
tend alle rumüniſchen Parteien ihre Bereitwilligteit zum Ein. Gegend auf einige Zeit geſperrt werden. Der Chauffeur In den letzten Tagen haben die Senatswahlen an der 
tritt in die Regierung ausgeſprochen haben. Da General Pre- wurde dem Polizeikommiſſariat übergeben. Krakauer Univerſität für das Schuljahr 1930-31 ſtattgefun : 

ſan, ein Kabinett der nationaliſtiſchen Richtung unter Betei⸗ ä den. Als Rektor wurde Prof. Ing. Edmund Zalenſki 
ligung ſämtlicher Parteien bilden wollte, gab er nach der Blitzſchlag in ein fahrendes Auto. gewählt, als Dean der teologiſchen Fakultät Pfarrer 
Weigerung der Liberalen jeinen Auftvag zur Regierungsbil- Bei dem Unwetter, das am Donnerstag in der Umge- Prof. Dr. Kaczmarezyk, als Dekan der juriſtiſchen 
dung dem König zurück. bung von Jaroſlau herrſchte, ſchlug der Blitz in ein Auto, Fakultät Prof. Adam Krzyzanowfſki, als Deban der 
das in der Richtung aus Jaroſlau kam. Drei Paſſagiere und mediziniſchen Fakultät Prof. Dr. Pilz, (zum zweiten 
Rabinettsbildung in Rumänien durch der Chauffeur erlitten keinen Schaden, dagegen verbvannte Mal), als Dekan der philoſophiſchen Fakultät Prof. Dr. 


Maniu. das Auto. Dyboſti und endlich als Dekan der landwirtſchaftlichen 
In Rumänien iſt die Neubildung der Regierung heute Be TER FR PIUWIGERTEL 
nachmittag dem früheren Miniſterpräſidenten Maniu vom verſuchter ſtindesraub. 


) 
König übertragen worden. Maniu iſt der Führer der matid- Aus Wilna wird berichtet: Am Pfingſtmontag ereignete Europaflug zweier polniſcher Piloten. 
nalen Bauernpartei Rumäniens, die im Abgeordnetenhaus ſich in Wilna der ungewöhnliche Fall verſuchten Kindes⸗ Heute, Freitag, um 3 Uhr früh, flogen von Warſchau 
315 von insgeſamt 387 Mandaten hatten und im Senat 105 raubes. In den Nachmittagsſtunden ſpielte die ſechsjährige zwei polniſche Sportflieger ab und zwar der Held des Flu⸗ 
von insgeſamt 245 Mandaten. Maniu erklärte nach einer Be⸗ Tochter eines Generals auf einem Spielplatze. In einem ge- ges Warſchau — Tokio — Warſchau, der Reſervehaupt⸗ 
ſprechung mit dem König, daß er den Auftrag erhalten habe, wiſſen Momente kam eine Frau zu dem Kinde und begann mann Or li nſtki, der fi) auf eine einige Wochen dauern 
eine Parteiregierung zu bilden. Er werde die Regierungsliſte mit ihm eine Unterhaltung und wollte es in Güte mit ſich de Europarundreiſe im Flugzeug begibt. Hauptmann Orlin⸗ 
heute nachmittag dem König unterbreiten. führen. Als das Kind aber nicht mitgehen wollte und auch jfi fliegt in einem neuen Zweiſiter ab, der zur Gänze in den 
* keine Süßigkeiten halfen, packte die Frauensperſon das ſtaatlichen Flugzeuganſtalten in Warſchau gebaut wurde. 
Politiſche Schlägerei. Lind und verdeckte ſeinen Kopf mit einem Tuch. Das Kind, Der Apparat befikt einen 220 PS ſtarken Motor. Die erſte 4 
Hamburg, 13. Juni. Geſtern abend kam es in der das Gefahr merkte, begann zu ſchreien und riß ſich endlich Etappe des Fluges wird Bukareſt ſein, wo vom 16. bis 21. 
Vorgſelderſtraße zwiſchen Mationalſozialiſten, die in Uni- aus der unwilltommenen Umarmung und eilte dem Eltern- ds. Monats große Flugzeugveranſtaltungen ſtattfinden 
form zu einer Parteiverſammlung im Sagebiel marſchierten hauſe zu. Die Eltern verſtändigten von dem Vorfalle jo- auf welchem die verschiedenen Flugzeugfabriten ihre Appa- 
und politiihen Gegnern zu einer Schlägerei. Hiebei wurden fort die Polizei, die mit dem dortigen Polizeikommandanten vate zeigen werden. Die Type des Flugzeuges, die den er⸗ 
zwei Perſonen erheblich verletzt. Einige weitere geringfügi⸗ an der Spitze, die Suche nach der Frau unternahm, bisher ſten Preis gewinnen wird, wird vom rumänischen Staate N 


Warſchau, 12. Juni. Der Minifter für Handel und Zu- „In den letzten Tagen weilte ein Ausflug mehrerer ja wird für militäriſche Zwecke angekauft. Nach Beendigung den 
duſtrie Ing. Kwiatkowſki hat den Vertrag mit einer paniſcher Offiziere in Przemyſl um die Feſtung zu beſichti⸗ Peranſtaltungen in Bukareſt N die beiden polniſchen 
polniſchen Gruppe von Baufirmen über die Ausführung gen. Nach Ablegung der Viſtte im Korpskommando beſichtig. Flieger auf ihre weitere Reife nach dem Oſten Europas und 
der weiteren Arbeiten der zweiten Periode des Ausbaues ben fie die einzelnen Forts und ließen ſich mit Inteveſſe werdn die polnischen Flugzeuge in Bulgarien, Jugoflawien, 
des Gdyniger Hafens unterfertigt. Der Vertrag umfaßt den Verlauf der Belagerung und die Stürme der ruſſiſchen Griechenland und der Tſchechoflowakei demonſtrieren. Der 


eine: Meihe von gröfeven Arbefzen, dinter ondewmm ben ſüd⸗ Armee in der Zeit des Weltkrieges erklären. Raid wird im ganzen ca. drei Wochen dauern. 
den Do beim Bafjin des Staatspräftdenten und beim Selbſt rd eines Richt | 
in der Schiffahrt, die Pflofterung der zum Safen füh⸗ elbſtmord eines ers. | g 
renden Straßen und die Straßenübergänge bei den Gleiſen Aus Lemberg wird berichtet: Am Donnerstag, den 12. ee 3 


die zum Hafen führen. Dieſe Arbeiten werden insgeſamt vollführte der Gerichtsaplikant Spät einen Doppelſelbſt⸗ In einem Spital in Wilna wurde vor einigen Tagen 4 { 
9 Millionen koſten. Die durch den Vertrag umfaßten Arbei- mord und zwar hat er ſich an der Zimmertür erhängt und ein gewiſſer Jankowſki mit ſchrecklichen Bauchwunden 4 
ten werden einige Jahre brauchen und ſollen ſpäteſtens Mit⸗ gleichzeitig einen Revolverſchuß gegen das Herz abgegeben. eingeliefert. Der Junge verſuchte aus einem Fluſſe Fiſche 


te Juni 1934 beendet ſein. Die Beweggründe des Selbſtmordes find unbekannt. Das iſt mit Hilfe von Bomben zu fangen, die er ſelbſt fabrigierte. 
— nun der zweite Selbſtmord eines Richters in Polen binnen 975 Tas gen 8 kr Sen und en fie 
acht Tagen. mit Hilfe einer Lunte. Eine dieſer Bomben aber explodierte 
Scharfe maßnahmen gegen den e „ bevor er ſie ins Waſſer werfen konnte. Er erlitt 16 ſchwere 
Rommunismus in Finnland. g 2 Würden urnd ieh ſchvecklichen S 6 
| Rampf mit einem Wahnfinnigen. Wunden und ſtarb unter ſchrecklichen Schmerzen. 


Helſingsfors, 12. Juni. In Finnland wird eine ſcharfe 3 : 6 11, der 
ß . . eines S-jährigen Mädchens. 
ordnungen . or 3 nd ent- Warſchau ins Waſſer geſtürzt iſt, von einem Polizeifunktio⸗ Einen rührenden Heldentod erlitt ein 5-jähriges Mid 
VVV die när gerettet. Der Deſpevat in das Polizeitommiſſariat ab- chen aus einem Dorfe in der Nähe von Sbarogurd. Zwei 
a r . e geführt, bekam einen Tobſuchtsanfall und erwiſchte einen Mädchen, Schweſtern im Alter von 3 und 5 Jahren, fu 
Ford 2 1 5 g il 2 = 255 ung 4 2 Be Karabiner und begann gegen die anweſenden Poliziſten zu ten auf einer Wieſe Blumen um für die aus dem Spitale 
5 = Nee de di on Ko 2 ſchießen. Es entſtand ein beiderſeitiger Feuerkampf bei dem zurückkehrende Mutter ein Bukett zu haben. Dem jüngeren 
e — B fie e 70 Schüſſe fielen. Gotowſri fiel endlich von drei Ku- Kinde fiel der ſchon fertige Strauß in den Fluß. Um den 
Be an Meran ee Ne orte e in geln getroffen. Im ſchwerverletztem Zustande wurde er in Strauß noch zu erwiſchen, bückte ſich das Kind und fiel ins 

fenilicen "Meinung erforderlich e ee tum. das nächſte Spital übergeführt. Es wurde bei ihm ein Paß dus Waſſer. Der ſintenden Schweſter eilte die älter zur Sil 
Geſetzentwurf ausgeavbeitet werden, der ſtrengeve Beſtim⸗ nach Kanada gefunden. Der Grund des verſuchten Selbſt⸗ ſe, die aber mit in die Tiefen des Fluſſes gezogen wurde. 


mopdes “it unbekannt. Die Verzweiflung der Eltern iſt grenzenlos. ü 
Auflegung der Reparationsanleihe e ee et ee nenne pen 
in England. Befriedigendes Jeichnungsergebnis auf lie ihren Mann le Ir a eg nach 90 
In Gngland wird die Reparationsanleiße Heute zur die fünfeinhalbprosentige deutſche gaben uber den unatigeran base a 5 dur bea 
Zeichnung vorgelegt. Der engliſche Zeichnungsanteil beläuft Reichsanleihe von 1930 den um ſeine Frau zu retten, da er ſich über die Folgen des 5 
ſich auf rund 240 Millionen Mark. Berlin, 13. Juni. Auf Grund einer Umfrage des W. T. Schuſſes klar geweſen fein dürfte. 
. B. Handelsdienſtes bei den maßgebenden Zeichnungsſtellen, 
Sufammenkunft des ſpaniſchen ſtönigs auf die 36 Millionen Mark der internationalen fünfeinhalb- Die Londoner Hounganleihe 
mit Alba. prozentigen Anleihe des deutſchen Reiches von 1930 bann überzeichnet. 


Zwiſchen dem ſpaniſchen König und dem früheren fpa- auf Grund der bis jetzt vorliegenden Zeichnungsergebniſſe zu- London, 13. Juni. Die Zeichnungsliſten der Pounganlei⸗ 


feiner Seit aus Spanien verbannt worden, und hält fi Ein endgültiger Ueberblick iſt bei den mehr als 500 Zeich⸗ fach überzeichnet wurde. 
ſeitdem in Paris auf. Nach einer fvanzöſiſchen Meldung ſoll nungsſtellen micht vor Sonnabend mittag zu erwarten. neue flodlition für die Regierungs- 
Alba den ſpaniſchen König begrüßen, wenn dieſer auf der 9 g5: 
Reife nach London die franzöſiſche Hauptſtadt Paris paſ⸗ Den Ehemann erſchoſſen. bildung in Danzig. 1 
ſiert. Alba wird ſich zwei Tage ſpäter ſelbſt nach London be Chemnitz, 13. Juni. Im hieſigen Küchwald⸗Krankenhaus Danzig, 13. Juni. Die Verhandlungen über die ; Bil, 
geben, wo er mit mit dem König eine politiſche Unterre⸗ iſt am Dienstag der bekannte Freiballonführer Georg Frö⸗ [dung der neuen Regierung ſind geſtern nacht zum Abſchluß 
dung haben wird. Alba iſt in der letzten Zeit häufig als vor⸗ bel geſtorben. Auf Grund feiner Ausſagen bei ſeiner Ein⸗ gelangt. Die neue Koalition wird, wie gemeldet, aus Sozial⸗ 5 
ausſichtlicher künftiger Miniſtevpräſident Spaniens genannt lieferung hatte man angenommen, daß Fröbel ſich den töd⸗(Demokvaten, Zentrum und der Beamtengruppe beſtehen. 
worden. lichen. Unterleibsſchuß ſelbſt aus Unvorſichtigkeit beigebracht Die Liberalen, die urſprünglich mit der Regierung angehd 
Streik in Oberelſaß hatte, da der Schuß beim Reinigen einer Piſtole losgegangen ren ſollten, haben in letzter Stunde ihre Beteiligung abge⸗ 
a g ſein ſollte. Die im Fieberwahn gemachten Aeußerungen Frö, lehnt. Der neue Senat wird ſich aus acht Sozialdemokraten, 
Die Streikparole in der oberelſäßiſchen Kaliinduſtrie bels vevanlaßten jedoch die Polizei die Ehefrau des verſtoc⸗ vier Mitgliedern des Zentrums und zwei Vertretern der 2 
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Nr. 157 „Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Leber Heien und deren 
Verwendung im alten Aegopten. 


Von Prof. Dr. J. Grüß. 


Mit dem Pharao Menes beginnt etwa 4000 v. Chr. die gerichtet waren und die ohne Augen die Bierquellen auffin⸗ 
Geſchichte des alten Aegyptens. Als Nachfolger, der 3. Dyna⸗ den konnten. Dieſe Eigenſchaft mußten ſie exit nach 4000 v. 
ſtie angehörig, herrſchte hier etwa 3500 der König Zoſer, der Chr. in der Menesperiode erworben haben. Sie kommen noch 
die Pyramide und den Tempel zu Sakkara erbaute. Die Grab⸗ heute in ägyptiſchen Brauereien vor. 8 
kammer desſelben ſowie viele andere Pharaonengräber wur⸗ Chronologiſch ließ ſich die Winlockhefe bis in die älteſte 
den nun eingehend von H. E. Winlock, dem Direktor des Me⸗ Kulturzeit hin verfolgen. Als Beiſpiel hierfür ſei ein Trink⸗ 
tropolitan⸗Muſeums in New York, durchforſcht, der mir ein gefäß, eine kugelige Kavaffe aus rotem Ton (Berlin Muſeum, 
reichliches Material, den Inhalt der dort aufgefundenen etwa 3300 v. Chr. aus Negade), angeführt: In dem Wand⸗ 
Krüge, zur Unterſuchung zuſtellte. belag fanden ſich unter Hefen und Reſten die Schuppen von 


entdeckt werden. Abſtäuben ihrer Flügel. Ein ſeltſames Trinkgefäß hat die 
Die älteſte Hefe, welche ich in den Maiſche⸗ und in den Form des Diodon, eines noch heute im Mittelmeer vorkom⸗ 
Reſten von Bierbrot fand, das man an Stelle des Malzes menden Kugelfiſches; ſeinem Inhalt gemäß wurde es we 
verwendete, jtammt aus den im Grabe Zoſers aufgefundenen wechſelnd mit Wein und Bier gefüllt. Mit einiger ee 
Bierkrügen. Sie ift ein Gemenge von verſchiedenen wilden käme folgendes Gedankenbild zuſtande: Zur Feier des Toten⸗ 
(d. h. in der Natur vorkommenden) Hefen, in denen ich drei jeites für König Zoſer verſammelten ſich die Asklepiaden (Me⸗ 
Hauptſtämme erkennen konnte: dizinſtudenten der Tempelakademie) in einer am Nil gelege⸗ 
1. Eine Blütenhefe, die zweifellos aus Honig herrührte. nen, von Palmen und Sykomoren beſchatteten Villa, wo ſie 
Der Zuſatz von Honig zur Biermaiſche war bei den alten zunächſt ihren Erep⸗ Pharao (Weinkönig) auswählten. Der 
Babyloniern gebräuchlich und wurde von den Aegyptern ü- Sitte gemäß war es für den Verſtorbenen um ſo ehrenvoller, 
bernommen. je lauter und lärmender es bei dem Gelage zuging. Den Hö⸗ 
2. Eine Haftfaſerhefe, die auf Sykomoren⸗Feigen vorkam. hepunkt des Feſtes bildete der Fiſchtrunk: Beſagtes Gefüß 
Dieſe wurden in den Frühgräbern als Opfergaben aufge⸗ hatte jeder ohne Verluſt eines Tropfens zu leeren, widrigen⸗ 
funden. Bar er jobange trinken mußte, bis er nun nicht dem Neptun, 
3. Eine Haftfaſerhefe, die heute noch auf den Datteln ſondern der böſen Göttin Sechet opferte. Die Folgen am 
wuchert. Die Blütenhefe beſteht aus länglichen Zellen mit nächſten Morgen, die man nicht Katzenjammer wie bei uns, 
ſeitlicher Ausſproſſung, die anderen aus kugeligen, oft Dop⸗ ſondern Sechetjammer (Nach Papyrus Suidas) nannte, denn 
pelzellen bildenden. Aus dieſen drei Urſtämmen ging in der 
Folgezeit ein Hefebeſtand von beſtimmten Zellformen dadurch 
hervor, daß die alten Braumeiſter ſtets nach feſtſtehender Me⸗ 
thode ihre Maiſche vergäven ließen. Die Hefezellen wurden 
größer und nahmen elliptiſche Formen an, ſo z. B. in einem 
ſehr reinen Bierbrot aus gekeimtem Emmerkorn, das ein 
Ausſehen von geröſtetem Zwieback hat und von Winlock — 
i Te { ) . = 
5 eines Tempels des Mentuhotep gefunden wur oh e e rote eee 
Eine hervorragende Bedeutung hat ein Hefefund eben⸗ Art wahrnehmen können, iſt ſchon ſeit langem bekannt. Je⸗ 
falls durch Winlock in dem Grabe Ber Königin 55 Amun, der aufmerkſame Naturbeobachter kann ſich leicht von dieſer 
etwa 1000 v. Chr., als Ueberreſte in drei Krügen. Zwei Tatſache überzeugen. Ein Nonnenfalter, der vegungslos, ein 
derjelben erwieſen ſich als eingetrocknete Biermaiſchen, von weißer dreieckiger Fleck, am Stamme einer Fichte ſitzt, 
denen der eine durch einen Schleimpilz, der andere durch ei- fliegt ſicher davon, wenn wir uns ihm nähern und dabei 
nen Wurzelfüßler zum Teil verzehrt war; der dritte aber das U glück haben, auf einen trockenen Zweig zu treten. . 
konnte als eingetrocknete Reinzuchthefe gelten und wurde zur Aehnliches läßt ſich auch bei einer Reihe Schmetterlin⸗ 
Wein⸗ und Bierbeveitung verwendet. Es iſt die beſte altägyp⸗ ge nachweiſen, daß der Schall auf ſie einwirkt. Recht wenig 
tiſche Stammhefe, die ich nach Winlock als Saecharomyoes wiſſen wir allerdings über die Sinnesorgane, die dem Fal⸗ 
Winlocki bezeichnet habe. Sicherlich kannte die genannte Kö⸗ ter die Aufnahme von Schallreizen ermöglichen. 
nigin die Wichtigkeit und Bedeutung der Hefe⸗Reinzucht, und Eyſt in allerneueſter Zeit ſind zuverläſſige Beobachtun⸗ 
meines Erachtens hat fie, wenn nicht Selbſterzeugerin, wohl gen des Hörvermögens von Schmetterlingsraupen gemacht 
ihre Untergebenen zur Hefezucht angeregt oder geleitet. worden. Merkwürdiger Weile hat ſich dabei ſtets gezeigt, daß 
Die übrigen Hefen, die ich im Wand⸗ und Bodenbelag | die Raupen ein — nennen wir es ruhig jo — muſikaliſches 
der Bierkrüge auffand, waren meiſt mit Fremdorganismen Gehör haben. Sie veagieren beſonders gut auf den Ton an⸗ 
verunreinigt, z. B. mit Algen aus dem Nilwaſſer, Schimmel: geſchlagener Stimmgabeln. 5 5 
pilzen, Bakterien und Reſten von Emmerkorn. Als Merk⸗ Die vollwüchſigen Raupen des Trauermantels bäumen 
würdigkeit ſeien erwähnt die Enden der Pfeilſpitzhaare von ſich mit dem Vorderkörper auf, bei ſtark wirkenden Tönen 
kleinen Speckkäferlarven, deren Mundteile zum Trinken ein⸗ unter heftigen Zuckungen, wenn ſie von Tonſchwingungen 
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Nur nicht alt werden! 


Von Artur Brauſewetter. 


Alt werden möchten viele, alt ſein will keiner. ten, zu verleugnen, zu verſtecken. Sondern in etwas ande⸗ 
Es gibt heute kaum noch ein Altſein, zum mindeſten iſt rem: mit Würde und mit Anmut alt zu werden. 
es unmodern geworden. In früheren Zeiten umſpielte den Es gibt Männer, die immer anziehender werden, je äl⸗ 
Begriff des alten Herrn oder der alten Dame etwas Wohli- ter fie werden, ja, deven Geſichtsausdruck mit den zuneh⸗ 
ges, Behagliches, Würdiges, Heute gibt es keine alten Herren menden Jahren immer feiner, durchgeiſtigter, klüger wird. 
und alten Damen mehr. Wenigſtens darf man ſie nicht ſo Und es gibt Frauen, die in der Jugend durchaus keine 
nennen. „Alt?“ hörte ich einen Herrn in ſehr geſetzten Jah⸗ Schönheit waren, jetzt aber mit den ergrauten Haaren, dem 
ren voller Empörung ausrufen, „der Teufel iſt alt, ich friſchen, von Runzeln kaum berührten Geſicht und dem mil- 
nicht!“ f g 5 de geklärten Ausdruck auf ihm geradezu hübſch wirken. Und 
Jeder ſucht auf ſeine Weiſe das Alterſcheinen zu ver- ſelbſt wenn fie Runzeln und Falten haben, fo tun fie der 
hindern, nimmt fein Tränklein dagegen wie der alternde Anmut ihres Weſens und ihrer Erſcheinung keinen Ab⸗ 
Fauſt. Man turnt, man ſchwimmt, reitet, müllert, treibt al- bruch. 
lerlei Sport zu Waſſer und zu Lande, ſich ſchlank zu 8 Niemand, und gäbe er ſich noch jo viel Mühe, kann ge- 
ten. Denn das iſt die Hauptſache. Der Schlanke hat vor dem (gen die Natur an. Solange man ihr freie Entfaltung läßt, 
Korpulenten immer zehn Jahre woraus. ziſt ſie ſchön und anziehend. Will man ihr Gewalt antun, jo 
Aber ſchließlich hilft alles nichts. Einmal muß man doch] wird fie widerſpenſtig und aufſäſſig. 
mit der Jugendlichkeit aufhören und an ſein Alter glauben. Deshalb heißt es: mit Bewußtſein und Freude jung 
Deshalb gibt es eine größere Kunſt als die: Nic) und an⸗ ſein. Mit Würde und Anmut alt werden. 
—— 5 um jeden Preis über ſein Alter hinwegtäuſchen zu Und ſchließlich beſitzt jedes Alter, auch dafür hat die 
wollen. Na n heit f. E de i 
Irgendwo traf ich einen alten Herrn. Er machte es et in ähver Weisheit ſchon geſorgt, die ihm eigene 
nicht wie die anderen. Er verleugnete und verhei 0 mlichte ſein Elm jugendlicher Kämpfer iſt etwas Natürliches und 
Alter nicht, er pofierte nicht in die Jugendlichbeit, trug eine e e ee e eee e u J er 
Jahre nicht wie eine Laſt. Trug ſie mit e ber iſt ’ 
8 | irkte er angenehm. Etwas uendes, 5 3 = 
e ihm . fe ſich harmoniſch mit. Des Alters Schöne und ſein Eigenes aber iſt die Ruhe 
Dann war es auf einer Geſellſchaft. Eine Dame mit und Geborgenheit, die Abgeklärtheit und das Einsſein mit 
wundervoll ſchwarz und weiß gewelltem Haar und einem hi ſelber. Die Tätigkeit des Alters iſt das Sammeln von 
Geſicht darunter, das ohne Puder und Farbe in weichroſt. Früchten und ſtill innerliche Vorbereitung auf neue Saat 
gen Zügen leuchtete, war meine Nachbarin. Man hatte mir und neue Ernte. Dann it man auch im Alter jung. 
erzählt, daß ſie vor einigen Tagen zum dritten Male Groß⸗ Deshalb keine Furcht vor dem Alter und dem Alter⸗ 
mutter geworden war. Ich rührte nicht davan. Sie war es, ſcheinen. Deshalb die letzte der Lebensweisheiten gelernt 
die mit Stolz und heller Freude von ihren Enkeln erzählte. und vielleicht die größte: Mit Würde und mit Anmut alt 
Beide zeigten mir, daß die Kunſt des Lebens nicht bar werden. 
tin beſtehe, ſein Alter auf jede erdenkliche Weiſe aufzuhal⸗ 
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die Katzen waren heilige Tiere, fürchtete man nicht. Dagegen 
gab es ein Mittel: gekochten und geſäuerten Kohl, denn He⸗ 
ringe kommen im Mittelalter nicht vor. Beimengungen zur 
Biermaiſche waren: Safflor, Nelken, Raute, die bittere O⸗ 
range und andere, ferner Datteln wegen ihrer Hefen und 
ihres Zuckergehaltes, ſchließlich Honig aus demſelben Grunde. 

Erwähnung verdient noch ein ſchöner ſchlanker Alabaſter⸗ 
krug, etwa ein Meter hoch, aus Abydos, zur Seite Sethos 
um 200 v. Chr. (Berliner Muſeum). Nach dem Inhalt wurde 
er abwechſelnd mit Wein und Bier gefüllt, zuletzt noch bei 
Fackelbeleuchtung, wahrſcheinlich bei einem Totenfeſt. 

Nach den Ueberreſten aus den Krügen der Königsgräber 
wurde das Bier aus Emmerkorn hergeſtellt, einer Weizenart 
mit zwei Körnern auf jedem Spindelährchen. Die gekeimten 
und zerſtampften Körner wurden zu einem ſchwach angerö⸗ 
ſteten Bierbrot verbacken. Aus ihm bereitete man die durch 
ein Weidenſieb gegoſſene Maiſche, die man mach Zuſatz von 
Gewürz, Datteln, Bitterſtoffen gären ließ. Daß es verſchie⸗ 


Die Ueberreſte enthielten vorzugsweiſe eine Miſchhefe. Schmetterlingsflügeln (Noctiluciden). Wahrſcheinlich war die] dene Bierforten gab, iſt danach erklärlich. Nach dieſer alten 
die aus kleinen, kugelig⸗elliptiſchen Zellen von nur 0,003 bis Flaſche nach einem Trinkgelage ſtehen geblieben, und einige 
0,007 Millimetern beſtand. Ganz ähnliche Hefezellen konnten Nachtfalter wurden von dem Bierduft angelockt. Nachdem fie | eingebraut. Das Emmerkorn wurde in der Menesperiode ein- 
in den Wein- und Bierkrügen unſeres Berliner Muſeums ihren Durſt geſtillt hatten, quittierten fie ihren Dank durch 


Brautechnik wird auch heute noch Bouza, das ägyptiſche Bier, 


geführt und ſtammt aus Babylonien, wo es zuerſt von allen 
Völkern zur Bierbereitung mitverwendet wurde. Die alte 
Getreideart iſt ausgeſtorben; im Gegenſatz zur alten Stamm⸗ 
hefe der Königin Merit Amun. Es beſaß eine Anzahl hiſto⸗ 
logiſcher (d. h. im Zellgewebe enthalten) und äußerer Form⸗ 
eigenſchaften, die aber heutzutage nicht in einer Art vereinigt 
vorkommen, ſondern auf verſchiedene Raſſen verteilt find. 
Ganz anders verhält ſich die Stammhefe: Unter immer ſich 
gleich bleibenden Bedingungen erhielt ſich dieſe bis in die 


[Neuzeit. Ganz verändert hat ſich ein auf dem alten Emmer⸗ 


korn ſchmarotzender Pilz, d. i. der Steinbrand, deſſen Sporen 
im Durchmeſſer 0,007 bis 0,008 Millimeter groß, gleichmäßig 
braun gefärbt und mit gekörnelter Haut verſehen waren. 
Dieſe Sporen traten in allen aufgefundenen alten und ein⸗ 
getrockneten Biermaiſchen auf. Dies tat auch eine Hefe, die 
ſogenannte Spalthefe, die ich „die führende“ genannt habe. 
Ihre Bezeichnung hat ſie deswegen, weil ſie ſich durch Spal⸗ 
tung vermehrte, 41 3 


Musikalische Raupen. 


Von Profeſſor Dr. Max Wollf (Eberswalde). Leiter des Zoologiſchen Inſtituts der Forſtlichen Hochſchule. 


getroffen werden, für die ſie empfindlich ſind. Sie hören 
nämlich durchaus nicht etwa die ganze Tonſkala, die unſer 
Ohr wahrnimmt. Die obere Grenze ihrer Tonempfindlichkeit 
liegt bei dem zweigeſtrichenen d, die untere bei dem Kontra⸗ 
C, ſo daß alſo der Wahrnehmungsbereich für Töne durch 
die Schwingungszahlen 576 nach oben und 32 nach unten 
abgegrenzt wird. Auf das Subkontra-C (16 Schwingungen 
in der Sekunde), das unſer Ohr noch wahrnimmt, reagierte 
keine der unterſuchten Raupen, ebenſowenig auf Töne mit 
höherer Schwingungszahl als 576 in der Sekunde, ſie moch⸗ 
ten jo laut jein>, wie ſie wollten. 

Zwei Schweizer Forſcher haben neuerdings unter Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln, die jeden Einwand entkräften, das muſi⸗ 
kaliſche Aufnahmevermögen von Kohlweißlingsraupen ge: 
prüft. 

Damit nicht etwa durch Erſchütterungen der Unterlage 
ein in Wirklichkeit gar nicht vorhandes Tonwahrnhmungs⸗ 
vermögen vorgetäuſcht werde, Ibefejtigten fie die Kohlblätter 
mit den Raupen an kleinen, freiſchwebenden Ballons. Auch 
für die Ausſchaltung von Störungen durch andere Reize 
(Licht, Luftſtrömungen) war Vorſorge getroffen. 

Sehr intereſſant iſt nun beſonders folgendes an den 
Ergebniſſen der beiden Forſcher: Die Kohlweißlingsraupen 
reagierrten mit kräftigen Bewegungen ihres Körpers auf 
muſikaliſche Töne (Violintöne, Glocken, Pfeifen) und Ge⸗ 
räuſche (Händeklatſchen, menſchliche Stimme), die ſicher nicht 
zu den regelmäßigen Erſcheinungen ihrer Umwelt zu vech⸗ 
nen ſind. 

Man hatte früher behauptet, nur Geräuſche und Töne 
die für die unterſuchten Inſekten eine biologiſche Bedeu⸗ 
tung haben, alſo zum Beiſpiel den von Verfolgern erzeug⸗ 
ten Lauten ähneln, kämen für ſolche Experimente in Frage. 
Dieſe Annahme iſt nunmehr vollkommen widerlegt worden. 

Das muſikaliſche Gehör der Kohlweißlingsvaupen hat 
übrigens einen anderen Umfang als das der Trauermantel⸗ 
vaupen, Es reicht vom G der großen Oktave (96 Schwingun⸗ 
gen) bis zum a der dreigeſtrichenen Oktave (1707 Schwin⸗ 
gungen). 

Obwohl wir bei einer großen Anzahl von Raupen laut⸗ 
erzeugende Organe kennen, die zum Hervorbringen zirpender 
Töne dienen, ſind wir über die Lage und Beſchaffenheit der 
Sinnesorgane, die der Schallwahrnehmung dienen, noch 
ganz im Ungewiſſen. 

Hier gibt es noch lauter ungelöſte Probleme. Merkwür⸗ 
diger Weiſe ſind die Raupen, von denen wir jetzt ſicher wiſ⸗ 
ſen, daß ſie hören, ſtumm. 

Und die mufizierenden Raupen, deren wir eine große 
Reihe ausländiſcher und einheimiſche kennen — erſt kürz⸗ 
lich hat v. Butovitſch das Zirpen unſerer gemeinen Buchen⸗ 
mottenraupe entdeckt —, ſind anſcheinend alle taub! 

Das iſt aber durchaus kein Widerſpruch. Auch die ſtum⸗ 
men Fiſche hören ja, wie wir heute zuverläſſig wiſſen, nach⸗ 
dem man ihnen lange Zeit jegliches Hörvermögen abge⸗ 
ſprochen hatte. 


r 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Wojewodichaft Schleſien. 


Rommiffionsfigung des ſchleſiſchen 
Sejms. 


Am Donnerstag hat unter dem Vorſitz des Abg. WIT. 
ezak eine Sitzung der Reglementkommiſſion für den ſchle⸗ 
ſiſchen Sejm ſtattgefunden. In der Sitzung wurde zur Gänze 
die erſte Leſung des Reglementprojektes geleſen. 


Darauf wurde ein Antrag der Regierungsparteien in 
Angelegenheit der Herabſetzung der Abgeordnetendiäten be⸗ 
vaten. Der Antrag geht dahin, daß den Abgeordneten für 
jede Plenar⸗ und Kommiſſionsſitzung je 30 Zloty ausgezahlt 
werden ſollen. Den Antrag begründete der Abg. Witezak. Ge⸗ 
gen das Projekt ſprach der Abg. Korfanty. Der Antrag wur⸗ 
de mit ſieben von 9 Stimmen abgelehnt. Für den Antrag 
ſtimmten die Abgeordneten Witezak und Dr. Kotas. 


Im weiteren Verlaufe der Beratungen wurde der Antrag 


Neue telephoniſche verbindung zwiſchen 
ſtattowitz— Bielitz und dem Auslande. 

Die Poſt⸗ und Telegraphendirektion in Kattowitz teilt 
mit, daß ab 1. Juni d. J. eine telephoniſche Verbindung zwi⸗ 
ſchen Kattowitz, Bielitz einerſeits und Fiume, Genua, Görz, 
Mailand, Pola, Rom, Cita del Vatikan, Turin und Trieſt 
andererſeits, über Berlin — Mailand, Wien — Mailand und 
Wien — Villach — Trieſt. Das einfache Dreiminutengeſpräch 
über Berlin — Mailand koſtet: Kattowitz — Mailand 12.10 
Schw. Fr., Turin — Genua 13.60 Schw. Fr., Rom 16.60 
Schw. Fr., Cita del Vatikan 17.60 Schw. Fr., Fiume, Görtz, 
Pola und Trieſt 15.10 Schw. Fr. Ueber Berlin — Mailand: 
Zwiſchen Bielitz und Kattowitz und Mailand 12.10 Schw. Fr., 
Turin — Genua 13.60 Schw. Fr., Rom 16.60 Schw. Fr., Cita 
del Vatikan 17.60 Schw. Fr., Fiume, Görtz, Pola und Trieſt 
15.10 Schw. Fr. Ueber Wien — Villach — Trieſt: Zwiſchen 
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hieſigen Geſchäftes beſichtigen zu können. Oswald Antes ge⸗ 
bührt für ſeine meiſterhafte unermüdliche Arbeit voller Dank 
und größte Anerkennung. 


Graphologe und Hellfeher J. Karten 
in Bielitz. 

Der bekannte Graphologe und Hellſeher J. Karten iſt 
auf einem Tupnee in Polen in Bielitz eingetroffen. Karten 
hat dem reichen Notſchild in Wien die Zukunft offenbart. 
Der Gräfin Djidiji hat Karten, acht Tage vor ihrem Tode 
den Tod in der Wiener Staatsoper durch Mörderhand pro⸗ 
phezeit. 

Inm Spielkaſino in Zoppot wunde dem Graphologen 
der Eintritt verwehrt, da er die kommenden Gewinne vor⸗ 
aus anſagte. Näheres ſiehe Inſerat. 


Der erſte Todesfall im 3igeunerwaldbad 

Am Freitag, um 3 Uhr nachmiktags, ereignete ſich in 
der diesjährigen Badeſaiſon der erſte Todesfall. Der ſelbſt⸗ 
ſtändige Autotaxenbeſitzer Flettner aus Biala erlitt 


des Regierungsklubes in Angelegenheit dev Vervollſtändigung Bielitz und Kattowitz und Fiume, Görtz, Pola und Trieſt 7,50! beim Baden einen Herzſchlag. Dr. Better, der alsbald 


des Reglements für den ſchleſiſchen Sejm beraten. In die⸗ 
ſem Falle handelt es ſich um die Einſetzung eines Ehrenge⸗ 
richtes nach dem Muſter des Reglements des Warſchauer 
Sejms. Den Antrag begründete Abg. Witezak. Gegen den 
Antrag ſprach Abg. Korfanty. Die Abſtimmung ergab gleich⸗ 


Schweizer Frank. 


Minifter Czerwinski in fattowitz. 
Am Donnerstag erſchien inoffiziell Miniſter C zer wi n⸗ 
ski in Kattowitz. Der Miniſter beſichtigte in Begleitung des 


zur Stelle war, konnte nur noch den Tod durch Herzſchlag 
feſtſtellen. Die Leiche wurde in die Totenkammer des evan⸗ 
geliſchen Friedhofes in Nikelsdorf eingeliefert. 


Selbſtmordverſuch. Am Donnerstag in der 10. Abend⸗ 


falls ſieben von neun Stimmen dagegen. Als das Reſultat Abteilungsvorſtandes für öffentliche Arbeiten Ing. Za wa -!jtunde wurde in der Bleichallee die 20 Jahre alte Eva Geier, 


bekannt wurde, haben die Abgeordneten der Regierungspar⸗ 
tei den Beratungsſaal demonſtrativ verlaſſen. } 


— 
— 


Bielitz 
Bielitzer Gemeinderat. 


Die am Donnerstag ſtattgefundene Gemeinderatsſitzung 
wurde vom Bürgermeiſter Dr. Kobiela eröffnet. Vor Ein: | 
gang in die Tagesordnung hat G. R. Dr. Karfiol die An⸗ 
gelobigung geleiſtet. ES 

Der Beitritt der Stadtgemeinde als Mitglied zum Zweck⸗ 
verband der Selbſtverwaltungen zur Autobusführung mit 
einem Anteil von 50 000 Zloty wurde abgewieſen. 

Die Aufnahme einer Anleihe von einer Million Zloty 
von der Verſicherungsanſtalt in Königshütte wird genehmigt. 

Ein Anſuchen der Firma S. Tobias wegen einer Sud 
vention wird gleichfalls verneint. 

Ein Geſuch des Inhabers des Grandhotels um Ermäßiz 
gung der Pauſchal⸗Hotelſteuer wird abſchlägig beſchieden. 

Die Eingabe des Bezirksſchulrates wegen Uebernahme 
der Koſten anläßlich der Ueberſiedlung in ein anderes Gebäu⸗ 
de wurde wegen ungenügender Aufklärung in dem Geſuche 
an die Sektion zurückgewieſen. Der gewerblichen Mädchen⸗ 
beruf⸗Fortbildungsſchule wird eine Subvention von 2000 Gl. 
bewilligt. 

Eine Subvention für die internationale Ausſtellung für 
Touriſtik und Verkehr in Poſen wird abgewieſen. Gleichfalls 
wird ein Anſuchen der Ausſtellungsverwaltung, den Bielitzer 


dowſki den Bau der techniſchen Schule. Am ſelben Tage 
iſt der Miniſter nach Warſchau zurückgekehrt. 


Die Aufnahmsprüfungen in höhere Klaſſen finden am 
26., 27., 28. und 30. Juni 1930 ſtatt. Nur ausnahmsweiſe 
und gegen Vorweiſung eines Krankheitszeugniſſes find Prü⸗ 
fungen nach den Ferien möglich. 

Die Einſchreibungen bezw. Anmeldungen zu dieſen 
Prüfungen werden während des Monates Juni in der Di- 
rektionskanzlei in den Amtsſtunden entgegengenommen. 

Vorzulegen find: 1. der, Tauf- bezw. Geburtsſchein, 2. 
das letzte Schulzeugnis, 3. das Impfzeugnis, 4. Heimatſchein, 
5. zwei vollſtändig ausgefüllte und von den Eltern oder 
Vormündern unterfertigte Standesblätter, die beim Schul⸗ 
diener im erſten Stocke erhältich ſind (a 10 Groſchen). 

Bei der Aufnahme in die erſte Klaſſe wird gefordert: 

a) Kenntnis der grundlegenden Glaubenswahrheiten 
und Gebete, 

b) Fertigkeit im Leſen und im fehlerfreien Schreiben 


wohnhaft in Bielitz, in bewußtloſem Zuſtande aufgefunden. 
Sie hat Salzſäure zu ſich genommen. Die Rettungsſtation hat 
die Lebensmüde in das ſtädtiſche Spital eingeliefert. 
Selbſtmord. Am Donnerstag abends warf ſich in ſelbſt⸗ 
mörderifcher Abſicht die 27 Jahre alte Hedwig Ruſzin un- 
ter einen Eiſenbahnzug am Altbielitzer Bahnhof. Sie wurde 
auf der Stelle getötet. Das Motiv der Tat war Liebesgram. 
Einbruchsdiebſtahl. In einem Raum des ſtädtiſchen Kin⸗ 
dergartens auf der Teſchnerſtraße ſind in der Nacht zum 
Freitag Diebe eingedrungen. Die Diebe haben aus einer 
Schublade 50 Zloty Bargeld geſtohlen. Das Geld haben die 
Kinder zu dem am kommenden Montag ſtattfindenden Ausg⸗ 
flug der Kindergärtnerin übergeben. Ein weiterer Betrag 
von 180 Zloty Schulgeld, welcher ſich in einem Kuvert befand, 
haben die Diebe überſehen. Von den Dieben fehlt jede Spur. 


ſtattowitz. 

Auf dem Fahrrad rund um Polen. Ein gewiſſer Wla⸗ 
dislaw Reiwert, gebürtig in Wihorzow, von Beruf 
Hauſierer, befindet ſich ſeit dem 25. April ds. J. auf einer 


dev lateinäſchen und deutſchen Schrift. Kenntnis der Regeln Rundfahrt durch Polen am Fahrrad. Meiwert iſt dieſer 


der Rechtſchreibung und wichtige Anwendung dieſer Regeln 
beim Diktandoſchreiben. 
c) in der polniſchen Sprache, fließendes Leſen, richtiges 

Schreiben eines kurzen Diktats. j 

d) Uebung in den vier Grundrechnungsarten in ganzen 
Zahlen. f 

Die Wiederholung der Aufnahmsprüfung, ſei es an der- 
ſelben oder einer anderen Anſtalt, iſt unzuläſſig. 


Tage in Kattowitz eingetroffen und ſtaunte über die vielen 
Schornſteine, die er in Oberſchleſien geſehen hat. f 


ſtönigshütte. 
Stadtverordnetenfigung 
In der am Mittwoch ſtattgeſundenen Stadtverordne⸗ 
tenſitzung hat Stadtverordnetenvorſteher Srozyk zur 
Kenntnis gebracht, daß die Stadt Königshütte durch das 
Minifterium für Handel und Gewerbe die goldene Medaille 


N ul „ N bſtverwaltungskörper e n 8 
Der Punkt 9 der Tagesordnung, Subvention für die Ge⸗ f Re Er Wieden die unbeſoldeten Stadträte gewählt. 


ſellſchaft der Freunde der Stadt Bielitz wurde vertagt. 

Zum Ausbau des Feuerwehrdepots des Bauloſes 1 und 
3 wird ein Betrag von 150 000 Zloty und zum Bau des Lo⸗ 
ſes 4 ein Betrag von 350 000 Zloty benötigt. In dieſer An⸗ 
gelegenheit wird der Magiſtrat beauftragt bei der Bank Go⸗ 
ſpodarſtwa Krajowego Schritte einzuleiten, um für dieſes 
Bauprojekt eine billige Anleihe im Betrage von 500 000 Zloty 
zu erhalten. 

Die Entſchädigung der Schuldiener für das Aufräumen 
der Klaſſen in der Mädchen⸗Berufsfortbildungsſchule wird 
vertagt. u 
Für die ſtudierende Jugend auf den Univerſitäten und 
Mittelſchulen wurde ein Stipendium von 3000 Zloty. el 
ligt. 

Für dieſe Angelegenheit wird ein beſonderes Statut aus⸗ 
gearbeitet, welches in dem vorgeleſenen Wortlaut mit einigen 
Abändrungen angenommen wurde. Ueberdies wird ein Be⸗ 
trag von 2000 Zloty, welcher im Vorjahre nicht zur Vertei⸗ 
lung gelangte, als eine außerordentliche Unterſtützung für die 
ſtudierende Jugend ausgegeben. Um dieſe Unterſtützung kön⸗ 
nen ſich Studierende bewerben, welche bereits zwei Semeſter 
hinter ſich haben und die Bielitzer Heimatszuſtändigkeit be⸗ 
ſitzen. Da das Statut eine Aenderung darin erfahren hat, daß 
auch Studierende im Auslande in den Genuß von Stipendien 
gelangen können, wurde das Statut bei Stimmenenthaltung 
der polniſchen Fraktion angenommen. 

Die Parzellierung der Grundſtücke von K. Korn, Or. 
Kempinſki, Maria Schirm und Mathias König werden nach 
den Bedingungen des Kommiſſionsprotokolles angenommen. 
Die Eingabe des B. B. Hausbeſitzervereines wegen der Re⸗ 
paratur der Waſſermeſſer wurde dahin geregelt, daß Raten⸗ 
zahlungen geſtattet wurden. Die Abtretung eines Fahrweges 
zum Artillerieübungsplatz an die Gemeinde Nikelsdorf wird 
gegen Vergütung der der Stadtgemeinde entſtandenen Koſten 
bei der Regulierung des Uebungsplatzes zum Betrage von 
5000 Zloty bewilligt. 

Das Anſuchen der Gemeinde Kamitz wegen Anſchluß an 
die ſtädtiſche Waſſerleitung wird genehmigt. | 
HBierauf vertrauliche Sitzung. 


Staatsgymnafium mit deutfcher 
Unterrichtsſprache in Bielitz 
Die Privatiſtenprüfungen über das Schuljahr 1029.30 
— 5 am 16. Juni früh 8 Uhr mit der ſchriftlichen Prü⸗ 
fung. 
Die Privatiſten haben ſich vorher in der Kanzlei anzu⸗ 
melden. h ; 
Die Aufnahmsprüfungen in die 1. Klaſſe beginnen am 
30. Juni vormittags 10 Uhr mit der ſchriftlichen Prüfung. 


deutſche Sozialiſten 1, Regievungspartei 1, den blockierten 
Fraktionen N. P. R., P. P. S. und Ch. D. 3 Stadträte. 


Dof 1 Es wurden gewählt von der deutſchen Wahlgemeinſchaft 5, 
„Pologra 


Buch- und Hunstdrucherel] Polen und zwei, Seutſche gewählt worden. 


Blelsko. (Slask) 


In den Vorſtand der ſtädtiſchen Sparkaſſe ſind zwei 


In die Prüfungskommiſſion für ſtädtiſche Beamte 
wurden gewählt die Stv. Strozyk, Goldmann, Idzkowfki, 
Skowronek, Buchwald und Maſank. 


Als Waiſenvat und Vertreter des Bezirksvorſtehers 


Pilsudskiego B - Tel. 1029 für den 9. Bezirk wurde H. Biemieuffi gewählt. 
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Relief von Bielig-Biala u. Umgebung. 

Ueber Erſuchen des Beskidenvereines hat Herr Oswald 
Antes, der den Touriſten bezw. Skiläufern bereits Orientie⸗ 
rungskarten an die Hand gegeben hat, die wegen ihrer Ue⸗ 
berſichtlichkeit ſehr willkommen find, nunmehr in monatelan⸗ 
ger Arbeit im Maßſtabe 1: 25 000 ein Relief von Bielitz⸗Biala 
und Umgebung fertig gebracht. Das Relief umfaßt das Ge⸗ 
biet von der Brennitza bis zur Sola, d. h. die Berggruppen 
von der Blatnia bis zur Klinowſka Skala, der Skrzyezne, 
Klimezok, Magora, den Joſefsberg und Hanslik. Das Relief iſt 
durch Einzeichnung des Waldes beſonders wertvoll. Das Re⸗ 
lief enthält alle Schutzhäuſer und Wegmarkierungen im be⸗ 
zeichneten Gebiet. Anfangs für die Ausſtellung in Poſen be⸗ 
ſtimmt, wird das Relief ſeines Umfanges und Gewichtes we⸗ 
gen wohl in Bielitz bleiben und durch leihweiſe Ueberlaſſung 
an Schulen ſodann durch Aufbewahrung im Klubraum des 
B. V. Verwendung finden. Die breite Oeffentlichkeit wird 
demnächſt Gelegenheit haben, das Relief im Schaufenſter eines 


Ferner wurde beſchloſſen, eine Anleihe in Höhe von 
100.000 Zloty von der ſtädtiſchen Sparkaſſe aufzunehmen, 
zum Umbau d. Eiſenbahngleiſes beim Schlachhauſe ſowie um 
Umbau eines Wartevaumes und der Auſſtellung eines 
Dampfkeſſels in der Schlachthalle. 
le 
2 Brieftaube zugeflogen. Zum Ing. Sikora Pitron- 
znej iſt vor einigen Tagen eine Brieftaube zugeflogen. Am 
linken Fuße befindet ſich ein Zeichen, und zwar „O 2384. 
28.393.Orzol“. Am rechten Fuß befindet ſich ein Gummi⸗ 
ring mit der Bezeichnung im inneren Nr. 701 und außen 
6905. 


Schwientochlowitz 

Ein neuer Volksſchulbau in Bismarckhütte. In dieſen 
Tagen warde mit den Arbeiten des neuen Volksſchulhauſes 
in Bismarckhütte auf der ul. Wolnosei begonnen. 

Ein Kind mit kochendem Waſſer verbrüht. Der 15 Mo⸗ 
nate alte Alfons Krzykowſki in Orzegow hat auf feinen Kör⸗ 
per eine Schüſſel mit kochendem Waſſer ausgeſchüttet. Der 
Knabe iſt den erlittenen Verletzungen erlegen. 

Tarnowitz. 

Matura am Gymnaſium in Tarnowitz. Im ſtaatlichen 
Gymnaſium in Tarnowitz hat unter dem Vorſitz des Dir. 
Kondziela die Reifeprüfung ſtattgefunden. Zur Matura 
meldeten ſich 23 Kandidaten, die ſämtliche die Reifeprüfung 
beſtanden. | 

Straßenſperre. Infolge Reparatur der Chauſſee Tarno⸗ 
witz—Swierklaniee wurde die Straße für den geſamten Wa⸗ 
venverkehr geſperrt. Der Verkehr nach Kattowitz beziehungs⸗ 
weiſe Naklo, Swierklaniee, Kozlowagora, Orzech, Groß⸗Pie⸗ 
dar und Szarlej wird über Bobrownik, Ruda⸗Piekar, Ra⸗ 
dzionkau und Buchacz umgeleitet. 

Teſchen. g 

Ein Fuhrwerk vom Zuge erfaßt. Auf einem Bahnüber⸗ 
gang zwiſchen Weichſel und Uſtron wurde das Fuhrwerk des 
Andeas Walaski aus Leſzua Gorna von einem Eiſenbahnzug 
erfaßt. Dabei erlitt der Kuſcher Krzak erhebliche Verletzungen. 
Das Fuhrwerk wurde zertrümmert. 
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was ſich die 
Welt erzählt. 


Ein Flug Berlin — Tokio. 

Ein Flug von Berlin nach der japaniſchen Hauptſtadt 
Tokio ohne Zwiſchenlandung will ein japaniſcher Flieger 
morgen unternehmen. Wie ein engliſches Blatt meldet, will 
der japaniſche Flieger morgen in Begleitung eines japa⸗ 
niſchen Mechanikers mit dem Zuge von Japan nach Ber⸗ 
lin reiſen, um dort die letzten Vorbereitungen zu ſeinem 
Fluge zu treffen. Wie das engliſche Blatt weiter meldet, 
ſoll eine japaniſche Zeitung die Mittel für den Flug zur 
Verfügung ſtellen. N 

£igenartiger Unfall während derg | 
Eiſenbahnfahrt. 

Karlsbad, 13. Juni. In der Station Klöſterle an der 
Elbe wurden bei der Durchfahrt des Karlsbad⸗Pvager Per⸗ 
ſonenzuges mehrere Fahrgäſte, die ſich aus dem Fenſter 
beugten, von einem zu nahe am Gleis ſtehenden Kran er⸗ 
faßt. Der Fahrgaſt Stegmann aus Löbau in Sachſen er⸗ 
lag ſeinen Verletzungen. Sechs weitere Perſonen wurden 
mehr oder minder ſchwer verletzt. 

Große Überſchwemmungen 
Südfpanien. 

In Südſpanien find große Ueberſchwemmungen durch 
ſchwere Wolkenbrüche vevurſacht worden. Große Flächen 
bebauten Landes ſtehen unter Waſſer. An einigen Stellen 
wurde die Ernte durch Hagelſchlag völlig vernichtet. Dis 
ſpaniſchen Behörden treffen Hilfsmaßnahmen für die ge⸗ 

Schweres Autounglück in Raffel. 

Ein ſchweres Autounglück ereignete ſich geſtern in 
Eſſennaſſau nördlich der Stadt Kaſſel. Als ein Pionierbat⸗ 
tallion mit mehreren Perſonenautos und ungefähr 30 Laſt⸗ 
autos eine unüberſichtliche Straßenbiegung paſſierte, ſtieß 
infolge Verſagens der Bremſe, der vorderſte Laſtkraftwagen 
gegen eine Brückenmauer. Die nachfolgenden Laſtautos 
fuhren gegen den erſten Wagen und ſtießen ihn mit großer 
Wucht über die Brückenmauer hinweg in eine Tiefe von 
vier bis fünf Meter. Nach Berichten von Augenzeugen, 
ſind acht Schwerverletzte und zehn Leichtverletzte feſtgeſtellt 
worden. 

Die Unterſuchung des Mordes an dem 
Prager Juwelier. 

Pilſen, 13. Juni. Der unter dem Verdacht des Mordes 
an dem Prager Juwelier Havrda verhaftete Wolowük, 
der im dem Stvafgefängnis Bory bei Pilſen ſitzt, beſtveitet 
mach wie vor den Raubmord verübt zu haben. Der Ge⸗ 
ſundheitszuſtand des angeſchoſſenen Polizeiinſpektors fit 
zufriedenſtellend. Als Helfershelfer Wolowiks wurde heute 


in 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Meitmeilter 


Der mit großer Spannung erwartete Boxkampf um die 
Weltmeiſterſchaft aller Klaſſen zwiſchen Sharkey und dem 
Deutſchen Max Schmeling ſollte in der Nacht von Donnerstag 
auf Freitag durch das Radio übertragen werden. Infolge 
atmoſphäriſcher Störungen war dieſe Uebertragung aber nur 
ſehr ſchlecht zu verſtehen, ſodaß man dem Verlauf des Kamp⸗ 
fes nicht folgen konnte. Aus dem Bericht des deutſchen Spre⸗ 
chers im Ring ging jedoch hervor, daß Sharkey in der vierten 
Runde einen Tiefſchlag landete, der Schmeling ohnmächtig zu 
Boden warf. Das Schiedsgericht trat ſofort zuſammen um 
wegen der Disqualifizierung Sharkeys einen Beſchluß zu faſ⸗ 


. Senn 


aller Klaſſen. 


ſen. Das maſſenhaft anweſende Publikum verlangte ſtürmiſch 
die Fortſetzung des Kampfes, doch mußten die Ringrichter 
auf Intervention der Manager den Kampf abbrechen. Shar⸗ 
key wurde disqualifiziert und Max Schmeling zum Sieger 
erklärt. Durch Schmelings Sieg kommt der Weltmeiſtertitel 
ſeit 40 Jahren wieder nach Deutſchland. Die näheren Details 
des Kampfes werden noch folgen. 

Bei dem Weltmeiſterſchaftskampf wurde ein Umſatz von 
760 000 Dollar erzielt, ſodaß der auf den Sieger Schmeling 
entfallende Anteil ca. 250 000 Dollar beträgt. 


Sportnachrichten. 


Heute 


Biala ⸗Cipnik — R. ſi. 5. Czechowice 


Heute um 6 Uhr abends trägt der S. V. Biala-Lipni 
auf ſeinem Platze das Meiſterſchaftsſpiel gegen R S. Cze⸗ 
chowice aus. Die Vorverlegung des Kampfes auf den Sonn⸗ 
abend dürfte ſich gut bewähren, da die Zuſchauerzahl am 
Sonntag infolge des ſchönen Wetters nur ſehr gering iſt und 
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ſzewſti einen Treffer auf. Bei Polonia war Kiſtelinfki im 
Tov ausgezeichnet. 4 

Unter den zahlreichen Zuſchauern ſah man auch den pol⸗ 
niſchen Geſandten in Wien Dr. Bader und den Genevalkon⸗ 


ſul Morawſfki. 


| 
| 


Tennisländerkampf Polen — Ungarn. 
Geſtern begann in Warſchau auf den Legiaplätzen der 


außerdem die Konkurrenz des Bundesſingens zu befürchten Länderkampf Polen — Ungarn. Der Kampf wird nach dem 


iſt. Es iſt daher zu hoffen, daß ſich dieſer Samstagkampf, der 


einen ſpannenden Verlauf nehmen dürfte, eines guten Be⸗ 


ſuches erfreuen wird. Ein Sieg des heimiſchen Sportvereines 
iſt ſehr wahrſcheinlich, doch dürfte es einen offenen Kampf 
geben. | 


Zweifrontenkampf Warſchaus, 
Rrakaus und Lod3. 

Mit Rückſicht auf den Länderkampf Polen — Oeſterreich 
finden kommenden Sonntag keine Ligaſpiele ſtatt, dagegen 
werden an dieſem Tage 4 Städteſpiele ausgetragen. 

Waſchau ſpielt in Lodz gegen Lodz und in Radom gegen 
die dortige Repräſentativmannſchaft. Die Mannſchaft gegen 
Lodz lautet: Keller, Fert, Kaczanowski, Szezepaniak, Cehulak, 
Nowakowski, Przezoͤziecki, Nawrot, Lanko, Ciſzewſki, Blu⸗ 
man. Die Lodzer Mannſchaft ſetzt ſich aus den Spielern Je⸗ 
gorow, Galecki, Kubik, Pegza, Wieliſzek, Jaſinſki, Durka, 
Hebſtreich, Krolewiecki, Stolarski, Bergmann. | 

Krakau trägt als Vorſpiel einen Städtekampf gegen 


Cupſyſtem (4 Einzel⸗, 1 Doppelſpiel) ausgetragen. Im Ein⸗ 
zelſpiel ſtellen die Ungarn Takacs und Leiner, Polen dagegen 
Max Stolarow und Warminski. Im Doppelſpiel treffen Max 
Stolarow, Georg Stolarow auf Takaes, Aſchner. 

Die ungariſchen Tenmisſpieler find? Mittwoch in War⸗ 
ſchau eingetroffen. Im Verlaufe des Donnerstags trugen ſie 
auf den Legiaplätzen einige Trainingsſpiele aus. Der Länder⸗ 
kampf wird Freitag, Samstag und Sonntag jeweils um 

3 Uhr nachm begonnen. 
Neuer Rekord Taris. 

In Paris fand ein Schwimmwettkampf Taris — Bara⸗ 
myi über die Diſtanz von 200 Metern Freiſtil ſtatt. Sieger 
wurde Taris (Frankreich), der über dieſe Diſtanz einen neuen 
franzöſiſchen und Europarekord in 2: 14,4 aufſtellte. Der bis 
herige Rekord Baranyis betrug 2: 17.4 Sek. 
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Neuer Welrekord Tiurmis. 
In Stamford Bridge jtellte Nurmi einen neuen Weltre⸗ 
ford über 6 engl. Meilen in 29: 36.6 auf. Den bisherigen 


vormittags, wie die Polizeikorreſpondenz meldet, der 39 Lodz aus. Lodz ſchickt nach Krakau die zweite Garnitur mit: Rekord über dieſe Strecke hielt der Engländer Alfred Strubb 


Jahre alte in Prag⸗Weinberg wohnende Gärtner Paul 
Bruzek verhaftet. Bei einer Hausdurchſuchung fand man 
ein blutbeflecktes Paket in einer Aktentaſche, das einen 
großen Teil, der bei dem Juwelier entwendeten Schmuckge⸗ 
genſtände enthält. 

Geplanter Eiſenbahnanſchlag in 

Frankreich. 

Paris, 13. Juni. Nach dem „Populär“ beobachtete ein 
Streckenarbeiter geſtern zwei Perſonen, die am Nachmittag 
an der Strecke Paris — Lyon einen Maſt umlegten und 
ſich anſchickten, den Betonblock der eine Größe von etwa 
einem Kubikmeter hat und auf dem der Maſt vuhte, auf die 
Geleiſe zu legen, offenbar zu dem Zwecke, eine Zugentglei⸗ 
ſung herbeizuführen. Der Streckenarbeiter alarmierte die 


Falkowſki, Cyll, Karaſiak, Kuczynſki, Fleiſcher, Triebe, Mi⸗ 
chalski, Segal, Tadeufiewicz, Preſſer, Feja. 

An demſelben Tag findet auch in Lemberg der traditio⸗ 
nelle Städtekampf der beiden älteſten Fußballzentren Krakau 
— Lemberg ſtatt. nr 


| 


Polonia verliert in Wien gegen hakoah 


* * 


Mittwoch trug die Warſchauer Polonia ihr drittes Spiel 
in Wien aus und verlor diesmal knapp 2:1 (1: 0). Die pol⸗ 
niſche Mannſchaft litt ſtark unter der großen Hitze und machte 
einen ermüdeten Eindruck. 

In der erſten Hälfte bringt Löwinger die Hakoah in Füh⸗ 


mit 29: 59.4 ſeit dem Jahre 1904. 


Moderne Luster 


in verschiedenen Farben, sowie Kipp- und 

Ständerlampen neu eingetroffen! 
Für unsere Stromkonsumenten in bequemen 
Ratenzahlungen. Denken Sie noch vor Ihrer 
Sommerreise an die Anschaffung eines 
Reisebügeleisens für alle Spannungen. 


Elektrownia Bielsko - Biala 
Spölka Akcyjna 


Gendarmerie, die nach den beiden Perſonn, die geflüchtet | rung. Derſelbe Spieler erhöht nach der Pauſe den Stand auf 3 Batorego 13a. 


ſind, fahndet. 
mn 


rofessor Raninis 


Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale). 


13. Fortſetzung. 
Kein weibliches Weſen war zu ſehen, und ein Ober⸗ 
haupt dieſer wüſten Geſellen ſchien auch micht zu epiſtieven. 
In einer Ecke, in der bisher einige der Männer flü⸗ 
ſternd zuſammengeſeſſen hatten, entſtand jetzt auf einmal unſer Anführer iſt ein anſtändiger Kerl, und ich habe ſchon denn das Murren wurde jetzt allgemein. 


lautes Murren. Sie ſprachen vorläufig alle wild durchein⸗ ſo manche tolle Fahrt mit ihm gemacht. Sein Wort gilt. 


Erfindung 


Roman von Elisabeth Ney. 500.000 Peſetos find auf feinen Kopf geſetzt!l Das iſt kein Zögernden blickte. „Habt ihr ſchon einmal darüber nachge⸗ 

Pappenſtiel, und ſo mancher möchte ſich das Sümmchen dacht, daß wir allein einen Ausgang aus dieſem Gewirr von 
nicht entgehen laſſen. Alſo kommt, ich will euer Führer jein? Gängen gar nicht vermöchten? Nur Aronoſo und ſein Ver⸗ 
Laßt uns unſere Freiheit erzwingen, ſonſt find wir verlo⸗ trauter Benito kennen den rechten Weg. Wir aber wiſſen 


* 


2:0, doch Polonia reißt ſich zuſammen und holt durch Ala⸗ 


Leute, aufgepaßt! Seid ihr denn von dieſer Gräberluft jo 


verdummt, daß ihr nicht merkt, daß wir alle zuſammen in 


einer Falle ſitzen, die jederzeit, nach Belieben zugezogen 
werden kann? Ich durchſchaue den Anführer genau; er 
fürchtet, daß einer von uns nicht dicht iſt, und ihn verrät. 


ven!“ 

„Verloren!“ ſtimmten, die, welche mit ihm ſoeben noch 
zuſammengehockt hatten, ſchreiend zu. 

„Was faſelt ihr da für Unſinn?“ ließ ſich eine Stimme 
aus dem Kreiſe der Kartenſpieler vernehmen. „Aronoſo, 


det.“ | 


Telefon 1278 u. 1696 Geöffnet 8—12 u. 2—6 
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nicht mehr mit. Wer ſich zu mir ſtellt, der komme auf mei- 
nen Platz!“ 


Einige der Verbrecher erhoben ſich zögernd, andere blie- 


ben lachend und höhnend ſitzen. 
„Kameraden“, begann Joe abermals, indem er auf die 


nichts! Ich habe dann und wann herumgeſchnüffelt, eine 
längere Exkurſion ins Innere aber micht gewagt; der Teu⸗ 
fel mag wiſſen, ob man ſich dann allein wieder zurückfin⸗ 
Dieſe Rede ſchien ihren Eeindruck nicht zu verfehlen, 


Mit zufriedenem Geſicht beobachtete der alte Joe die 


ander, aber mit immer lauter werdenden, grollenden Stim⸗ Hört auf mich, Leute und laßt euch von dem Haſenfuß Wirkung feiner Worte. Er kannte feine Kumpane zu gut; 


men. ! 

„Ruhig dahinten: ich will ſchlafen!“ brüllte ein Betrun⸗ 
tener zu ihnen hin, jedoch ohne Erfolg. \ 

Ein noch wüſterer Lärm entſtand, und plötzlich erhob 
ſich unter ihnen ein älterer, großer Mann, mit breiten 
Schultern und pockennarbigem Geſicht. Er vief, daß es laut 
durch den Raum ſchallte: 

„Verdammt, Kerls, ſchlaft ihr denn alle? Soll denn 
das ewig ſo weiter gehen, das man uns hier in den ekel⸗ 
haften, modrigen Grabgewölben wie die wilden Tiere im 
Käfig gefangen hält! Ich ſage euch, ich mache nicht mehr 
länger mit. Seit zwei Wochen habe ich den Himmel nicht 
mehr geſehen. Hacken, graben, und wieder graben, hieß es 


N 
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und mun, da der Gang fertig iſt, ſizen wir untätig hier, 


und werden von einem Tag auf den anderen vertröſtet. Wir 
ſind Pampasräuber, und als ſolche von Aronſo angeworben 
worden. Mich gelüſtet nach Freiheit, Luft und Licht, kurz, 
mach anderer Tätigkeit, als dieſer Maulwurfsarbeit. He, 


keine Ammenmärchen aufbinden. Aronoſo hat keinen Grund, 
uns aus Furcht vor Vervat feſtzuhalten. Wer ihn verrät, 
liefert nicht ſich allein, ſondern auch ſeine Kameraden an 
den Galgen, den auch auf jeden von uns iſt die gleiche hohe 


Belohnung ausgeſetzt worden. Habt ihr micht alle Beutel 


voll Geld für eure Maulwurfsarbeit erhalten, Joe? Was 
hälſt du für Hetzreden? Niemand will uns verderben; du 
haſt einfach zu viel Brandy getrunken. Wenn uns Aronoſo 


hier ſo lange feſthält, ſo geſchieht das nur deswegen, weil 


man arg hinter uns her iſt. Seid froh, daß wir ein ſicheres 
Verſteck haben, ſonſt hingen wir vermutlich ſchon alle am 
Galgen!“ 

„Glaubt ihm nicht!“ ſchrie der alte Joe wütend unter 
die aufhorchende Bande. „Er iſt ein Spitzel Aronoſos, und 
er wird ſich ſchon zur vechten Zeit aus dem Stube machen! 
Uns aber, die wir evit kürzlich angeworben find, wird man 
ſehr bald hier unten ein Maſſengrab bereiten, das ſeines⸗ 


gleichen ſucht. Pfui Teufel, dafür danke ich, und ich mache 


\ 
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es würde eine geraume Zeit dauern, ehe ſie in ihren dicken, 

dummen Räuberſchädel das Gehörte verarbeitet haben wür⸗ 
den, ſo ſchlau und verſchlagen jeder einzelne ſonſt auch ſein 
mochte. 

„Joe iſt eine Memme und ein Feigling!“ ließ ſich der 
Kartenſpieler vernehmen. „Wollt ihr auch zu Feiglingen 
werden? Hierher, wer Courage hat und treu zu Aronoſo 
hält!“ f 

Vorläufig rührte ſich keiner vom Platz, und es herrſch⸗ 
te eine grenzenloſe Verwirrung und Unſchlüſſigkeit. 

Joe ſteckte einſtweilen die Memme vuhig ein. Er wollte 
erſt die Leute alle auf ſeiner Seite haben, dann konnte er 
ja mit dem dort immer noch abrechnen. 

Plötzlich mahm ſein Geſicht den Ausdruck eines Ge⸗ 
miſchs von Furcht und Verſchlagenheit an, und mit gedämp⸗ 
ter, doch bis in den letzten Winkel der Höhle vernehmbarer 
Stimme vaunte er: „Hörtl“ 

Fortſetzung folgt. 
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Dolkswirtfchaft 


Die polniſche Textilinduſtrie. 


Der Direktor des Verbandes der polniſchen Textilin⸗ 
duſtrie Srzednicki äußert ſich in der Preſſe über die 
gegenwärtige Lage der Lodzer Textilinduſtrie und deren 
Zukunftsausſichten folgendermaßen: 3 

Die ſeit einigen Monaten anhaltende Weltwirtſchafts⸗ 
kriſe hat naturgemäß auch auf die polniſche Textilinduſtrie 
übergegriffen, die ſchon ſeit Anfang 1928 mit immer wach⸗ 
ſenden Schwierigkeiten zu kämpfen hat. Das größte Uebel, 
das alle Textilbranchen ohne Ausnahme empfinden, find die 
immer mehr ſich verſchärfenden Zahlungsbedingungen. Der 
völlige Bedarfsmangel und die Ueberfüllung der Lager als 
Ausdruck einer Ueberproduktion hatten zur Folge, daß die 
Induſtrie, um ſich nur ihrer Beſtände zu entledigen, ihre 
Erzeugniſſe zu geradezu unmöglichen Bedingungen abſetzte, 
indem die Wechſeltermine häufig auf 12, ja manchmal ſogar 
noch auf mehrere Monate erſtreckt wurden. Kein Wunder 

daher, daß vernünftig denkende Unternehmer, von der 
Ueberzeugung ausgehend, daß ein derartiger Zuſtand zu 
einer Kataſtrophe führen müſſe, eifrig auf der Suche nach 
Palliativmitteln waren; als Ergebnis ſetzte ſchon im No⸗ 
vember und Dezember 1928 in Lodz ein Konventionsprozeß 
‚ein. Es entſtanden Konventionen der Produzenten von 
Baumwollgeweben, Baumwollgarnen, Kammgarnen, Wirkwa⸗ 
renerzeugniſſen und Tücher. In dieſer Richtung müſſen ſich 
die weiteren Maßnahmen der Textilinduſtrie bewegen, denn 
nur Kartelle, die die einzelnen Textilbranchen umfaſſen, kön⸗ 
nen eine Geſundung bringen. Natürlich kann nur von ſol⸗ 
chen Kartellen die Rede ſein, die alle Firmen ohne Aus— 


nahme umfaſſen. Nur wenn die Kartellierung fortſchreitet, 


wird eine rationelle Arbeitsweiſe möglich ſein und nur 
dann werden die Symptome verſchwinden, wie ſie in den 
Vorjahren wahrzunehmen waren, da die einzelnen Indu— 
ſtriellen, um nur ihre enormen Lagervorräte los zu werden 
ſich gegenſeitig bei der Wechſelkrediterteilung förmlich über⸗ 
boten, was naturgemäß der Handel in hohem Maße aus⸗ 
mützte, indem er nur ſolche Termine akzeptierte, die ihm be⸗ 
ſonders günſtig erſchienen. Dieſer Frage muß man um ſo 
größere Aufmerkſamkeit zuwenden, als auch die maßgeben⸗ 


Achfune! 


J. Marten 


der im Transitzustand jede Krankheit, Vergangenheit, 
sowie Gegenwart auch dann aufgeklärt, wenn ein Bild, 
im gereicht wird. Nur sechs 
Tage in Bielitz. Grand-Hotel II. Etage. Sprechstunden 
von 10-12 u. von 5-7 Uhr. In besseren Kreisen erscheine 
auf Wunsch persönlich. Honorar ab 15 Zloty aufwärts 


Handschrift, Tuch etc. 


De 


möbliert und unmöbliert. 


Vorzügliche Küche. Ständiger Autobus verkehr. 


Um gesch. Zuspruch ersucht 


783 Die Verwaltung. 


— 


— 


aus 


Durch Vermeidung an Barauszahlungen 
spari man an Zeit und Kosten. 
Die D. K. O. berechnet bei den Leber- 


weisungen keine Manipulationsgebühr. 


Bedient Euch bei Zahlungen der 
Ueberweisungschecks der P. K. O. 


eigentümer: Red. C. L. Kaperwez, und Ned. Dr. H. Dattner. Herausgeber: Red. Dr. 9. 


Achtung! 


iranholane. und Hollsehor 


nsion ‚Hanslik” 


unterhalb des Bialaer Jägerhauses in herrlicher, gesunder 
Lage, empfiehlt stets frische Speisen und Getränke: in 
reicher Auswahl sowie schöne, grosse, sonnige Zimmer, 


der Berahlung 
e 


Aist der Veberweisungs- 
Verkehr der P. Ii. ©., 


welcher auf der unmittelbaren 
Ueberschreibung des Betrages 
dem Check-Konto eines 
Klienten der P. K. O. auf Rech- 
nung des Check-Kontos des 
anderen Klienten besteht. 


den Wirtſchafts⸗ und Regierungskreiſe in Polen zu derſel⸗ 
ben Ueberzeugung gelangt ſind. 

n Ein zweiter, nicht weniger wichtiger Faktor, der eine 
Beſſerung der Situation herbeiführen kann, iſt die Steige⸗ 
rung des Exportes. Die Bemühungen der polniſchen Textil⸗ 
induſtvie müſſen ſich in der Richtung bewegen, daß die Aus⸗ 
fuhr polniſcher Textilwaren einen der Hauptpoſten in der 
Handelsbilanz bilde. In dieſer Richtung muß man weit⸗ 
gehendſte. Unterſtützung von ſeiten der Regierung verlan⸗ 
gen. Die erſten Schritte die dieſes Ziel anſtreben, wurden 
bereits unternommen, und zwar wurde die 


für Baumwollgarn dei der Ausfuhr von fertigen Baum⸗ 
wollgeweben unterjertigt. Dieſe Verordnung eröffnet gewal- 
tige Möglichkeiten bei der Ausfuhr von Waren und man 
muß ſie daher als einen Vorläufer für die Erlaſſung weite⸗ 
rer Verordnungen in der Richtung der Zollrückerſtattung 
beim Export von Kammgarn, Wollgarn, Kunſtſeide und bei 
der Ausfuhr der entſprechenden Fertigfabrikate anſehen. 


Nur durch Gewinnung neuer Abſatzmärkte wird die polni⸗ 


ſche Teptilinduſtrie in der Lage ſein, die Lücke auszufüllen, 
die. durch den Verluſt vuſſiſchen Marktes entſtanden iſt, 
der ja nicht nur der bedeutendſte, ſondern fait der einzige 
Abnehmer der Lodzer Textilerzeugniſſe war. Gerade unter 
den gegenwärtigen Verhältniſſen, da die innere Konſum⸗ 
fähigkeit ſtark zurückgegangen it, kann nur der Export einen 
Ausweg für die zeitainſe Werſpannte Produktion der Tex⸗ 
⸗tilinduſtrie bilden. } 


dos 
des 


Diskontſenkung der Bank Polski. 
Am Donnerstag ſand eine gewöhnliche Sitzung des 
Verwaltungsrates der Bank Polſki unter dem Vorſitz des 
Präſes Dr. Wladislaw Wroblewſti ſtatt, auf welcher der 
Lericht über den gegenwärtigen wirtſchaftlichen Stand in, 
Lande und der Tätigkeit im Monate Mai gegeben wurde. 
Mit Verückſicht'igung der weiteren Senkung des Wechſelpor⸗ 
tefeuilles der Bank und dem weiteren Anhalten der ſinken⸗ 
den Tendenz des Diskonts in der ganzen Welt, wurde be⸗ 
ſchloſſen, den Diskontſatz ab 13. Juni von 7 auf 6 einhalb 
Prozent zu ermäßigen. 
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| zum Kalkbrennen 


und ein Haus mit vollständiger Ein- 
richtung, ist zu mässigem Preise 


sofort zu verkauten. 


Kalksteine sind am Orte zu haben. 


N 
l 
) 
| 
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Die Realität liegt 5 Minüten von 
der Station Zywiec, neben der 
Zywiecer Papierfabrik. 


Reingewinn 1000 zi. monatlich. 
Näheres an Ort und Stelle. 


Jakob Micherdzinski, Kalkbrenner. | 


© 
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Verantwortlicher Redakteur: Red. Anton Stafinski, Pielsto. 


Verordnung 
Fr. > ee , bach g 2 E U 
über die Zollrückerſtattung in Höhe von 10 bis 15 Prozent 


SPRECHMASCHINEN unn PLATTEN 


Alle neuesten Schlager stets am Lager. 


MUSIK-INSTRUMENTE 


für Streich- und Blas-Ensemble. 


ST. PELCZYNSH 


BESLEHHEOPOESSEPTIRHIHEHLEHLOEEN 
ee De her et et en Te 
Dattner. Verleger: Ned. C. 


Der Export Polens. 

Laut den Berechnungen des ſtatiſtiſchen Amtes in 
Warſchau betrug der Export Polens einſchließlich der 
Freien Stadt Danzig im Monate Mai faſt eineinhalb Mil⸗ 
lionen Tonnen im Werte von 200 Millionen Zloty. Im Ver⸗ 
gleiche zum Monate April ſtieg die Ausfuhr im Gewichte 
fiel aber im Werte. 


Radio. 


Samstag, 14. Juni. 


Breslau. Welle 325: 15,45 Stunde mit Büchern. 16,10 
Unterhaltungskonzert. 17,10 Blick auf die Leinwand. 17,40 
Das Leben auf anderen Welten. 18,00 Himmelsbeobachtun⸗ 
gen im Junf. 18,05 Unter und über Tage. Aus dem ſchwar⸗ 
zen Revier. 18,30 Landwirtſchaft. 18,30 Abendmuſik. Wie⸗ 
ner Operetten. 19,30 Die Staatenloſen. 20,00 Wagner⸗ 
Abend. 21,00 Heiterer Abend. 22,30 Eſperanto. 22,40 Un: 
terhaltungs⸗ und Tanzmuſik. (Schallplatten.). 

Berlin. Welle 418: 6,30 Funkgymnaſtik. Anſchließend: 
Konzert. 14,00 Schallplatten. 1520 Jugendſtunde. 16,05 
Muſikſeſt in Königsberg. 16,30 Unterhaltungsmuſik. 18,00 
Das tauſendjährige Island. 18,25 Walter von Molo. 18,50 
Romanische Volkslieder. 19,30 Sport. 1950 Paganinf. 21,00 
Abendunterhaltung. Anſchließend bis 0.30 Tanzmuſik. 


Prag. Welle 486,2: 11,15 Schallplatten. 12,15 Land⸗ 
wirtſchaft. 12,30 Preßburg. 16,00 Für die Jugend. 16,50 
„Der Fortſchritt und die Zeitungen. 17,00, Mähr.⸗Oſtrau. 
17 55. Landwirtſchaft. 18,05 Arbeiterſendung. 18,30 Deutſche 
Sendung. Redakteur Ferd. Deml. Prag: Walter von Molo 
Gu feinem 50. Geburtstage). — Heitere Viertelſtunde. Rep⸗ 
po Lederer, Prag. 19,35 Brünn. 20,35 Heiteres. 21,00. Blä⸗ 


ſerchor. 22,23 Brünn. 23,20 Konzert. 
Wien. Welle 516,3: 11,00 VPormittagskonzert. _ 13,00 
Schallplatten. Heiteres. 1530 Nachmittagskonzer: 17,30 


Katzenvolk. 18,00 Streichquartett. 18,30 Niederöſterreichiſche 
Mundardichtung. 19,00 Eine laſtige Natarſchutzpredigt in 
Zitaten. 19,30 Arien und Lieder 20,00 Feſtkonzert des Wie⸗ 
ner Schubert⸗Bundes. 21,00 Die Filmmuſik im Wandel der 
Zeiten. 


Ausstellung 


ur Verkehrswesen 


und Touristik 
POZNAN, 


Juli — 10. August 1930 


umfasst: Normal- und schmalspurige Eisen? 
bahnen, Eisenbahn-Materialien- u, Einrichtungen, Stras- 
senbahnen, 
Strassen u. Brücken, Elektrotechnik, Telephon und Radio, 
Transporteinrichtungen (Hebezeuge, Krane, Tragmaschi- 
nen), Werkstätteneinrichtungen, Autobusse, Kraftfahr- 
zeuge aller Art, Traktoren, Auto-Karosserien- und Zubehör, 
Touristik, Sport, Kartographie, Reiseutensilien u. s. w. 


Flugwesen, Schiffahrt und Hafenbauten, 


2 


Vertrefung in Katowice: 


Skowackiego 24, Schlesische Gesellschaft für Ausstellungen 
und Wirtschaftspropaganda. 


ERSTKLASSIGE 


MANDOLINEN, GITARREN, 
ZITHERN und LAUTEN. 


Zubehörteile wie: 
Stege, Kolophonium, Wirbel, Saiten u. a. 


SCHULEN uno NOTEN 
für sämtliche Musik-Instrumente 


empfiehlt 


POZNAN 
IL. 27 fn 1 


L. Maperweg. Druckerei „Rotograf“, alle in Bielste, 


